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sozialdemokratiſche Jugendbewegung.
In dem Bericht des Parteivorſtandes an den ſozial-

demokratiſchen Parteitag zu Jena 1913 findet ſich eigentlich

nur ein Punkt, mit dem die Berichterſtatter rückhaltlos
zufrieden ſind, das iſt die Jugendbewegung.
während bei der ſozialdemokratiſchen Preſſe ſich der
Abonnentenſchwund deutlich bemerkbar macht,
während die lächerlich geringe Zunahme der Organi-
ſation vom Parteivorſtande ſelbſt als Stagnation
bezeichnet wird, kann der Bericht über die Jugendbewegung
mit Zahlen aufwarten, die unleugbar einen Erfolg der
ſozialdemokratiſchen Jugendverhetzung bedeuten. Der
Abonnentenſtand der roten „Arbeiter-Jugend“ iſt von
90 086 auf 89 409 geſtiegen, die Zahl der Jugendausſchüſſe,
der Jugendheime, der Jugendbibliotheken hat ſich ver-
größert, an Flugſchriften wurden 691 000 gegen 466 000 im
Vorjahre verteilt, die Aufwendungen für Mieten und andere
Ausgaben haben ſich um ca. 20 v. H. vermehrt. Man ſieht,
die „Genoſſen“ laſſen es ſich etwas koſten, Mühe und
Geld, um Rekruten für die Auffüllung der Arbeiter-
bataillone zu werben und dieſe für ihre Parteizwecke zu
drillen. Wenn der Seelenfang bei den Urteilsfähigen
nicht mehr gelingt, wie die widerwillig zugegebene
Stagnation in der Organiſation beweiſt, ſo muß eben der
gärende Moſt, die leicht zu betörende Jungmannſchaft her
halten, das rote Heer zu vergrößern oder zum mindeſten
deſſen Lücken zu füllen. Die Jugend iſt an ſich immer
radikaler; mangelndes Urteilsvermögen, mangelnde
Lebenserfahrungen verführen leicht dazu, Einzelfälle zu ver-
allgemeinern. Wird nun dieſes Streben zielbewußt in be-
ſtimmte parteipolitiſche Bahnen gelenkt, ſo iſt ein Erfolg
der roten Jugendbewegung gar nicht verwunderlich. Das

Elternhaus arbeitet vor. Haß gegen die „Ausbeuter“,
gegen die „Brot- und Fleiſchwucherer“, gegen „Junker“ und
„Pfaffen“ wird in die jungen Seelen gepflanzt. Jugend-
licher Tatendrang läßt ſie den Kreis der „Organiſierten“
aufſuchen. Dort wird nun die Pflanze der Unzufriedenheit
des Haſſes ſorgſam weitergepflegt.

Darüber kann auch die Zahl und die Art der „vBil-
dungsveranſtaltungen“, die im Bericht des Poartei-
vorſtandes angeführt werden, nicht hinwegtäuſchen. Es
kommt eben auf den Geiſt der Veranſtaltungen an und
dieſer wird gekennzeichnet durch die Tatſache, daß von
Lamszus berüchtigtem „Menſchenſchlachthaus“ 20 000 Exem-
plare unter die Jugend geworfen wurden, ſowie durch Aus
laſſungen der ſozialdemokratiſchen Parteipreſſe. Die Liebe
zum Vaterlande wird den Kindern aus der Seele geriſſen,
die Liebe zu Gott durch ſozialdemokratiſche Doktrinen zum,
Verdorren gebracht, dafür wird die „Eigenliebe“ gepredigt,
Knaben und Jünglingen wird die Bedeutung von Er
wachſenen beigelegt; mit 20 Jahren ſollen ſie ja wahl-
berechtigt ſein! Die Sozialdemokratie hat die ungeheure
Wichtigkeit der Jugendbewegung für ihre Zwecke richtig
erkannt, ſie weiß genau: wen die Jugend gehört, dem ge
hört auch die Zukunft. Dieſe Erkenntnis muß
auch in vaterlandstreuen Kreiſen mehr und
mehr Wurzel faſſen. Es ſind ja gute Anfänge vor-
handen; in der Preſſe rührt es ſich und manchen Ortes wird
bereits Vortreffliches in der nationalen Jugendpflege ge-
leiſtet, aber dieſe Gegenwartsarbeit muß noch eine weſen t-

liche Verbreitung und Vertiefung erfahren.
Für die heilige Sache der Jugenderziehung
kann nicht genug getan werden. Es iſt um ſo
notwendiger, auf dieſem Gebiete alle noch ſchlummernden
Kräfte zu wecken, als die Sozialdemokratie, ermutigt durch
ihre bisherigen Erfolge im „Jugendfange“ ſich anſchickt, die
„Jugendpflege“ nach ihrer Art noch zu verſchärfen. Hat doch
erſt kürzlich der „Vorwärts“ einen bis in das Einzelne
gehenden Plan entwickelt, wie das Turnen benutzt werden
könnte, um die bisher „indifferenten“ oder an bürgerlichen
Vereinen beteiligten Jugendlichen allmählich an die ſozial-
demokratiſche Partei zu feſſeln. Den verſtärkten ſozial
demokratiſchen Beſtrebungen zum Verderb unſerer
Jugend gegenüber müſſen auf bürgerlicher Seite alle
irgendwie und irgendwo vorhandenen Kräfte mobil ge
macht werden, um die der Zukunft unſeres Volkes
drohende Gefahr abzuwenden.

Dienstag, 5. Auguſt 1915.

Die Bukareſter Hriedenskonferenz.
Die Berliner diplomatiſchen Kreiſe zeigen ſich, wie

unſer Berliner Vertreter meldet, augenblicklich et was
weniger zuverſichtlich in bezug auf ein baldiges
günſtiges Ergebnis der Bukareſter Friedenskonferenz. Es
hängt das mit den übertriebenen Forderungen zu
ſammen, die ſeitens der Gegner Bulgariens, namentlich
ſeitens Serbiens, erhoben werden.

Wie auch die „Wiener Allgemeine Zeitung“ er-
fährt, wird in Wiener diplomatiſchen Kreiſen gegenüber den

Forderungen der griechiſchen und ſerbiſchen Delegierten
auf der Bukareſter Konferenz darauf hingewieſen, daß man un
möglich annehmen könne, es ſei Serbien und Griechenland mit
ſolchen Anſprüchen ernſt, deren Unerfüllbarkeit auch
in Belgrad und Athen unmöglich verkannt werden könne. Die
Unmäßigkeit der ſerbiſchen und griechiſchen Forderungen
rücke den Gedanken näher, wie berechtigt der ſeither auch von
anderer Seite angenommene Standpunkt geweſen ſei, den Oeſter-
reich Ungarn von Anfang an geltend gemacht habe, daß die Ge-
bietsverteilung auf dem Balkan

nicht ohne Zuſtimmung der Großmächte
erfolgen dürfe. Man müſſe hoffen, daß die Serben und die
Griechen, wenn ſie ſchon bei Präſentierung der Forderungen den
gutgemeinten rumäniſchen Ratſchlägen kein Gehör geſchenkt,
dies wenigſtens im Verlaufe der Konferenz tun
und den Großmächten ſo die gewiß nicht gewünſchte Mühe eines
umfangreichen Reviſionswerkes erſparen würden.

Auch der „Peſter Lloyd“ meldet bezüglich der Wiener
Auffaſſung über die griechiſchen Forderungen,
daß es ausgeſchloſſen ſei, daß ſo weitgreifende Aſpirationen
verwirklicht würden. Oeſterreich- Ungarn und
Rußland ſeien übereinſtimmend der Auffaſſung,
daß

Bulgarien nicht erdroſſelt
werden dürfe. Der „Peſter Lloyd“ fügt hinzu: Trotz der
Gleichartigkeit der Auffaſſung Oeſterreich-Ungarns und
Rußlands beſtehen keine konkreten Vereinbarungen bezüg-
lich Bulgariens. Auch iſt von OeſterreichUngarn keine
Jnitiative ausgegangen. Das ändert nichts an der Tatſache,
daß man in Petersburg und Wien über die Notwendigkeit,
Bulgarien vor zu großer Schwächung zu bewahren,
identiſcher Anſicht iſt.

Eine Abordnung der in Rumänien lebenden Albaneſen über-
gab am Sonnabend dem rumäniſchen Miniſterpräſidenten Ma-
jorescu als Vorſitzenden der Friedenskonferenz eine Denkſchrift,
in der auf die Gefährdung des zukünftigen albaneſiſchen Staates
durch übertriebene Forderungen der Serben, Griechen und Mon-
tenegriner hingewieſen und Rumäniens Beiſtand zur Abhilfe
angerufen wird.

Die Konferenz in Bukareſt
trat am Sonnabend nachmittag um 4 Uhr zuſammen. Der
Vorſitzende Majoresco ſchlug vor, die nächſte Sitzung am
heutigen Montag abzuhalten. Er hoffe, daß der Sonntag
dazu verwendet werde, eine Löſung vorzubereiten, welche die
beſorgten Völker von der Weisheit der Konferenz er-
warteten. Er hoffe ferner, am Montag bereits beſtimmte
Löſungen verzeichnen zu können, die ſchnell zum Frieden
führen könnten. Darauf wurde die Sitzung aufgehoben.

Eine Verlängerung des Waffenſtillſtandes
wird nur dann vereinbart werden, wenn die Arbeiten der
Konferenz bis Dienstag gute Fortſchritte machen.

Eine ſpätere Meldung aus Bukareſt beſagt: Am
Sonntag früh fand eine Konferenz der bulgari-
ſchen und rumäniſchen Delegierten unter dem
Vorſitze Majorescus ſtatt. Nach einer längeren Beratung,
die bis Mittag dauerte, kam es zu einer

Einigung
unter den beiden Parteien über die drei Punkte, die von
Rumänien in der Note vom 21, Juli formuliert worden
waren. Der Verlauf der neuen Grenze wurde durch
die militäriſchen Delegierten feſtgelegt.

Sie beginnt 12 Kilometer unterhalb von Baltſchik auf dem
erſten Hügel, der auf der Karte mit der Höhenangabe 252
bezeichnet iſt, läuft dann in einer Entfernung von 10 Kilomretern
ſüdlich von Dobritſch vorüber und endigt 9 Kilometer weſtlich
von Turtukai bei dem Dorfe Tourksymil. An einigen Punkten
weicht die neue Grenze gemäß der topographiſchen Eigenart
um 15 bis 16 Kilometer von der geraden Linie nach Weſten
ab. Ferner verpflichtet ſich Bulgarien, die
Befeſtigungen von Ruſtſchuk und Schumla zu
ſchleifen und keine neuen Befeſtigungen in dem dazwiſchen
liegenden Gebiet und in einem Umkreis von 20 Kilometern
um Baltſchik herum anzulegen. Die Frage der rumäni-

ſchen Schulen und Kirchen in dem von Bulgarien er
oberten Gebiet wurde entſprechend den auf der Petersburger
Konferenz gemachten Vorſchlägen geregelt.

Wie eine weitere Meldung aus Bukareſt beſagt,
wurden im Laufe der Sonnabend--Sitzung auch

die bulgariſchen Gegenforderungen

formuliert. Jn der Meldung heißt es:
Bukareſt, 2. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung der Friedens

konferenz ſtellten die bulgariſchen Delegierten gegenüber
den Forderungen der Serben und Griechen folgende Gegen

forderungen auf:

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiolz, Halle (Saale).

1. Die neue Grenze beginnt an der alten ſerbiſchbulga
riſchen Grenze und geht zwiſchen Kumanowo und Egri Palanka
nach Süden, zwiſchen Veles und Jſtip über den Wardar bis
Muriohowo bei Monaſtir, ſodann über Gewghli und weſtlich
von Serres über die Struma und endet am Golfe von Orfano.
Es bleiben daher auf bulgariſchem Gebiet Egri Palanka, Kra
towo, Kotſchang, Jſtip und Radoviſchte, Strumitza, Doiranow,
Serres, DemirHiſſar und Mawalla. Die Griechen haben in
den Beſprechungen mit den Bulgaren die Grenze von Makri
nach dem Golfe von Lagos zurückgezogen.

2. Da die Entſcheidung über die Jnſeln von der Bot
ſchafterkonferenz in London den Großmächten vorbehalten iſt,
kann Bulgarien nach dieſer Richtung keine Verpflichtung über
nehmen.

3. Bulgarien kann die Berechtigung der Forderung der
Verbündeten nach einer Entſchädigung der Einwohner nicht
anerkennen und über dieſen Gegenſtand auch nicht in Ver
handlungen eintreten.

4. Bulgarien willigt ein, daß die Streitigkeiten betr. die
alte ſerbiſch-bulgariſche Grenze einer internationalen Militär
kommiſſion anvertraut werden, die von den Großmächten zu
ernennen iſt.

5. Bulgarien nimmt den Grundſatz an, demzufolge ſich die
Kriegführenden unter Wahrung der Gegenſeitigkeit verpflichten,
auf ihrem Gebiete den Nationalitäten volle Schul und Kirchen
freiheit zu gewähren.

Dieſe Gegenvorſchläge über die zukünftige Grenzlinie
haben in Belgrad einen ungünſtigen Eindruck
hervorgerufen, weil man in dieſem Verhalten Bulgariens
eine Mißachtung der militäriſchen Erfolge der Verbündeten
ſowie das Beſtreben erblicke, die Friedensverhandlungen zu
vereiteln. Man erwarte, daß die griechiſchen Delegierten
die W ariſchen Vorſchläge in gebührender Form abweiſen
würden.

Weiter wird aus Bukareſt gemeldet: Jn der Be
ratung der Delegierten der Verbündeten
mit denen der Bulgaren am Sonntag verſuchte man
zu einer Einigung über die beiderſeitigen Vorſchläge zu ge
langen. Die Beratungen endeten indeſſen ohne endgültiges
Ergebnis. Die Griechen beſtehen weiterhin auf
Kavalla, ebenſo die Bulgaren. Die Serben ſchlagen
eine neue Weſtgrenze vor, ausgehend von dem Punkte, wo
die Waſſerſcheide der Bregalnitza und der Struma die alte
bulgariſch-türkiſche Grenze berühre, dann die Waſſerſcheide
entlang im Süden in das Tal der Strumitza, dann weſtlich
anſchließend an die Grenze des erſten Vorſchlages. Die Bul-
garen lehnten dies ab. Heute, Montag, vormittag wird von
rumäniſcher Seite in der Konferenz der Vorſchlag auf Ver
längerung der Waffenruhe um drei Tage ge-
macht werden.

Kawala und die Großmächte.
Der Berliner Korreſpondent der „Kölniſchen Zeitung“

telegraphiert ſeinem Blatte: Jn einer Bukareſter
Preſſemeldung heißt es, alle Mächte ſeien übereingekommen
und es werde allen Teilnehmern der Bukareſter Friedens-
konferenz zur Kenntnis gebracht werden, daß Kawala unter
allen Umſtänden Bulgarien zugeteilt werden ſoll. Nach
meiner Erkundigung iſt es unwahrſcheinlich, daß die Ver
treter der Großmächte eine ſolche Erklärung in Bukareſt
abgegeben haben,“ durch die ſie in die Verhandlungen der
Konferenz beſtimmend eingreifen würden. Es ſpricht
manches dafür, daß die Großmächte zunächſt den Unter
händlern der Balkanſtaaten in Bukareſt es überlaſſen, eine
Löſung der Frage Kawalas zu finden. Allerdings werden
die Großmächte ſich wohl vorbehalten, dieſe Löſung im Ein-
klang zu bringen mit den Beſchlüſſen der Londoner Bot-
W nſerens und nötigenfalls Aenderungen daran vor
nehmen.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt in
ihrer Wochenrundſchau zur Friedenskonferenz in Bukareſt:

Die Schwierigkeiten dieſer diplomatiſchen Verſtändigungs
axbeit werden nicht unterſchätzt. Man darf aber nach dem
Bisherigen das Vertrauen haben, daß die Konferenz ihr Ziel
erreichen und zu Ergebniſſen führen wird, denen die Groß-
mächte zuſtimmen können. In der Frage der

Zukunft Adrianopels
iſt eine ſchärfere Zuſpitzung vermieden worden. Es kann be
greiflich erſcheinen, daß die Stimmung im türkiſchen Heere
und der Patriotismus des osmaniſchen Volkes zur Behaup-
tung der vielumſtrittenen Stadt drängen. Einſichtige türkiſche
Staatsmänner entziehen ſich aber nicht der Pflicht, genau zu
prüfen, ob es dem bleibenden Intereſſe ihres Landes entſpricht,
das Verhältnis der Pforte zu den Großmächten wie zu Bul-
garien, von dem Beſitz Adrianopels abhängig zu machen, oder
ob das Vedürfnis der Türkei nach einer ſtrategiſch vorteil
hafteren Grenze nicht durch Verhandlungen mit den Mächten-
unter Rückkehr auf den Boden des Londoner Vertrages zu
befriedigen wäre. Die dauernde Wirderbeſetzung Adrianopels
würde den Anlaß zu einem neuen Waffengang zwiſchen der

Türkei und dem an ſeiner Zukunft nicht verzweifelnden Bul-
garien fortbeſtehen laſſen. Sie würde ein Hindernis für die
von beiden gewünſchte gute Nachbarſchaft ſein. Sie würde die
Türkei zu unabläſſigen militäriſchen Anſtrengungen in Thra
zien und, für ſolche Zwecke, zum Verbrauch von Mitteln



zwingen, die das Osmaniſche Reich mit mehr Nutzen für ſeineZukunft anderen Aufgaben zuwenden könnte. Sieg ſ die
Anſicht aufrichtiger Freunde der Türkei, und ſie deckt ſich mit
dem Urtril türkiſcher Patrioten, die über die gegenwärtigenan hinaus die innere Erſtarkung ihres Va ekiandes s

Die Mächte und die Pforte.
Wie in Berliner diplomatiſchen Kreiſen verlautet,

wird der ſeitens der Mächte in Ausſicht genommene diplo
matiſche Schritt bei der Pforte in den nächſten Tagen er
folgen. Er wird ſich aber auf Einzelvorſtellungen
der Vertreter der Mächte in Konſtantinopel bei der Pforte
beſchränken und lediglich den „ernſten Rat“ der Mächte ent
halten, den Londoner Vertrag zureſpektieren,
und zwar unter Hinweis auf die Gefahren, denen ſich die
Türkei im Falle einer Weigerung ausſetzt.

Die italieniſche Botſchaft in Konſtantinopel hat am Sonntag
morgen die Jnſtruktion für die erwartete Demarche bezüglich
Adrianopels erhalten. Die Jnſtruktion für die engliſche Bot
ſchaft ſteht noch aus. Wahrſcheinlich wird die Demarche heute
Montag erfolgen. Es verlautet, daß die Mächte der Pforte den
Rat erteilen werden, Adrianopel gegen Kompenſationen zu
räumen, die hauptſächlich in einer Grenzberichtigung und der
Erhöhung der Zölle auf 4 Prozent beſtehen würden.

Griechenland und die Türkei.
Am Sonnabend ſind Reſchid Bey und Nedji Bey aus Kon

ſtantinopel in Athen eingetroffen, um im Verein mit dem
ſchon dort befindlichen Ghalib Kemal Bey die letzten Einzel
heiten des Vertrages über die Wiederherſtellung der diplomati
ſchen Beziehungen zwiſchen Griechenland und der Türkei zu
regeln und dieſen Vertrag zu unterzeichnen.

Die Cholera.
Wie aus Bukareſt unterm 2. Auguſt gemeldet wird, iſt

in den letzten zwei Tagen kein Cholerafall mehr in der rumä
niſchen Armee vorgekommen.

Das Serbiſche Preſſebureau tritt den von bulgariſcher
Seite verbreiteten Nachrichten über angebliche

Grauſamkeiten der Serben
entgegen, indem es meldet:

Es muß hervorgehoben werden, daß die Bulgaren in ihren
verleumderiſchen Berichten über angebliche ſerbiſche Grauſam-
keiten ſich niemals auf wirkliche Tatſachen berufen konnten. Die
ebenſo unwahren Nachrichten über ſerbiſche Offenſivaktionen ver
folgen offenbar den Zweck, angeſichts des abzuſchließenden
Friedens Serbien als Störenfried hinzuſtellen. Darauf iſt die
bulgariſche Meldung über den Durchbruch der ſerbiſchen
Stellungen bei Egri Palanka zurückzuführen. Daß an allen
dieſen Berichten kein wahres Wort iſt, erhellt aus der allgemein
bekannten Lage am Kriegsſchauplatz auf der ganzen Linie von
Widin bis Kotſchang und Zarewo Sſelo, die von den ſerbiſchen
Truppen tapfer und mit Erfolg verteidigt wurde. An der erſt
jüngſt von Sofia verbreiteten Nachricht, daß die Serben im
Bezirk Egri Palanka 13 Makedorumänen oder Kutzowalachen
getötet und ihnen 6000 Schafe, 600 Ziegen und 300 Pferde weg
genommen hätten, fällt ſchon auf den erſten Blick auf, daß man
diesmal Kutzowalachen als Objekt des ſerbiſchen Vandalismus
ausgeſucht hat, jedenfalls in der Abſicht, zwiſchen Serbien und
Rumänien Zwietracht zu ſäen, weil die Kutzowalachen als
Stammesbrüder in Rumänien ſich großer Sympathien erfreuen.
Gerade die kutzowalachiſche Bevölkerung erfreut ſich nicht nur in
den neuen Gebieten, ſondern auch innerhalb der alten Grenzen
Serbiens größter Beliebtheit.

Ferner iſt das Serbiſche Preſſebureau von zuſtändiger
Stelle ermächtigt, die von der „Agence Bulgare“ in die
ausländiſche Preſſe gebrachte Nachricht, daß ſerbiſche
Offiziere trotz des Waffenſtillſtandes den Be-
fehl zum Feuern gegeben hätten, zu dementieren.

Deutſches Reich.
Beſchleunigte Abſchätzung der Flurſchäden im Manöver.

Jm Reichstage iſt mehrfach der Wunſch zum Ausdruck
gekommen, daß die durch die Manöver geſchädigten Land
wirte mit größerer Beſchleunigung als bisher Erſatz für den
Schaden erhalten. Wie uns mitgeteilt wird, iſt nun dieſem
Verlangen des Reichstages entſprochen worden. Es
ſind nämlich vom Kriegsminiſterium über die Abſchätzung
der Flurſchäden eine Reihe neuer Verfügungen getroffen
worden, die ſich auf die Beſchleunigung der Ab-
ſchätzung, ferner auf ſchnellere Auszahlung
der Entſchädigung und endlich auf die Zu-
ſammenſetzung der „Abſchätzungskom-

miſſion“ erſtrecken und die das Intereſſe der ge
ſchädigten Landwirte in der vom Reichstage angeregten Art
und Weiſe wahrnehmen. Durch eine Verfügung des
Kriegsminiſteriums iſt beſtimmt worden, daß die Ab
ſchätzungen der durch die Manöver entſtandenen Flurſchäden
ſofort nach Beendigung der Uebung erfolgen müſſen. Als
ſpäteſter Termin für Auszahlung des Geldes an die Land
wirte ſind vom Kriegsminiſterium 8 Wochen nach Beendi-
gung der Manöver beſtimmt worden. Um dieſen Zeitpunkt
der Zahlung einhalten zu können, ſind die in Betracht
kommenden militäriſchen Stellen angewieſen worden, recht
zeitig alle für die Abſchätzung der Flurſchäden notwendigen
Vorbereitungen zu treffen. Die Feſtſtellung des Schadens
muß ſpäteſtens in einem Zeitraum von 3 Wochen nach
Manösverſchluß erfolgt ſein, damit der feſtgeſetzte Zahlungs
termin von 6 Wochen auch eingehalten werden könne. Bei
Verzögerung iſt dem Kriegsminiſterium ein eingehender
Bericht über die Gründe zu erſtatten, die eine rechtzeitige
Erledigung der Schadenabſchätzung binnen 3 Wochen ver
hindern. Die Verteilung der Gelder erfolgt durch die Ge
meinden, da eine Zahlung durch die Poſt nicht nur zu um-
ſtändlich ſei, ſondern auch wegen der großen Anzahl von
Jntereſſenten mit einer großen Verzögerung verbunden
wäre. Die „Abſchätzungskommiſſionen“ ſollen
endlich ſo zu ſammengeſetzt ſein, daß Härten bei
der Feſtſtellung des Schadens vermieden werden und
eg tichaftlichen Intereſſen der Landwirte darunter nicht
eiden.

Die kommende Handwerkernovelle und das Handwerk.
Man ſchreibt uns: Jn den Kreiſen der Gewerbevereine

und füddeutſcherHandwerkervereine ſcheint nachleußerungen
in der Fachpreſſe eine Beunruhigung vorhanden zu Jan
weil zu der letzten Handwerkerkonferenz, die am 30. Juni
und 1. Juli im Reichsamt des Innern ſtattfand, nicht Ver-
treter ſämtlicher Handwerkerorganiſationen eingeladen
ſind. Man ſcheint zu befürchten, daß infolgedeſſen dem
Reichstag eine Novelle zum Handwerkergeſetz zugehen
werde, zu der weite Kreiſe des Handwerks noch nicht ein
mal Stellung genommen hätten. Derartige Beunruhigungen
ſind in jeder Beziehung unbegründet. Es iſt zu-
treffend, daß an der letzten Handwerkerkonferenz nur die
beiden offiziellen Vertretungen, der Deutſche Handwerks-
und Gewerbekammertag und der Zentralausſchuß der Ver
einigten Jnnungsverbände Deutſchlands, teilgenommen
haben, und zwar, weil den Beratungen die Denkſchrift des
Deutſchen Handwerks- und Gewerbekammertages, die der
Reichsregierung übermittelt war, zugrunde lag. Es iſt
aber dem Vorſitzenden des Verbandes der Gewerbevereine
auf eine Anfrage ausdrücklich mitgeteilt, daß die Reichs-
regierung bereit wäre, auch mit Vertretern der
Organiſation der Gewerbevereine die
Reform der Handwerkergeſetzgebung vorAufſtellung eines Entwurfs zu beſprechen. Mithin
werden auch dieſe Kreiſe, wenn ſie es wünſchen, Ge-
legenheit haben, ihren Standpunkt zu allen einzelnen
Fragen zum Ausdruck zu bringen. Außerdem aber iſt be-
reits in offiziöſer Form mitgeteilt, daß allen Kreiſen
des Handwerks noch Gelegenheit gegeben werden ſoll, zu den
Abänderungsvorſchlägen zum Handwerkergeſetz rechtzeitig
Stellung zu nehmen, ehe es an die geſetzgebenden
Körperſchaften gelangt. Es liegt mithin durchaus kein An-
laß vor zu der Annahme, daß eine Reform unſerer Hand-
werkergeſetzgebung in Angriff genommen werden ſoll, ohne
daß das Handwerk in allen Teilen Gelegenheit gehabt
hat, ſeine Wünſche zu jeder einzelnen Frage den
zuſtändigen Stellen zu unterbreiten.

Kletnere politiſche Nachrichten.
Von des Kaiſers Nordlandfahrt wird aus Bergen weiter

gemeldet: Seine Majeſtät der Kaiſer kehrte Sonnabend nach
mittag 4 Uhr vom Konſul Mohr zurück und blieb den Tag über
an Bord. Sonntag vormittag fand Gottesdienſt ſtatt. Das Wetter
iſt kalt und neblig. An Bord alles wohl

Kein Aufenthalt des Kaiſers in Wilhelmshöhe. Wie unſer
Berliner Vertreter erfährt, iſt der beabſichtigt geweſene Aufent
halt des Kaiſerpaares in Wilhelmshöhe nunmehr für dieſes Jahr
T Der Kaiſer wird nach ſeiner Rückkehr von der
Nordlandreiſe zunächſt einen längeren Aufenthalt in Homburg
v. d. H. nehmen.

Prinz Jouchim von Preußen, der jüngſte Sohn des Kaiſers
hat nach Abſchluß eines dreiſemeſtrigen diums an der Uniber
ſität in Straßburg am Sonntag mittag 11 Uhr 26 Min. Straß
burg verlaſſen, um ſich rräg nach Homburg v. d. H. zu begeben,
Pring Joachim, der in der Armee den Rang eines Oberleutnants
bekleidet, wird nach mehrwöchigem Urlaub, er größtenteils in
England rungen wird, am 1. Oktober d. J. wieder beim
1. Garde Regiment z. F. in Potsdam eintreten, nachdem er vor
her noch an den Kaiſerparaden 4in Poſen und Breslau teinommen hat. eilge-

r

Ausland.
Die engliſchen Flottenmanöver

ſind am Sonnabend beendet worden. Alle Schiffe kehren nach
ihren Stationen zurück. Ueber den Ausgang der Manöver iſt

noch nichts vekannt. n
Generalratswahlen in Frankreich.

Nach den bis Mitternacht im Miniſterium des Innern zu
Paris eingegangenen Meldungen haben die geſtern vorgenom-
menen Ergänzungswahlen für eine Anzahl von Generalräten
keine weſentliche Aenderung in dem bisherigen Beſitzſtande herbei.
geführt. Nur im Dép. Var gewannen die Soziali
Sitze von den Radikalen. Unter den Gewählten efinde

er nene z rig Miniſter fürrbeit und ſoziale Fürſor éron und der nt detieren Doſe i t Dp-ine ſpätere Meldung aus Paris, 4. Auguſt, beſagt:1451 Generalratewahlen dagen di 8 Uhr mere ob e
niſſe vor. Danach ſind bisher gewählt 145 Konſervative und be
rale, 112 Progreſſiſten, 722 Radikale und radikale Sozialiſten
ſowie 28 unifizierte Sozialiſten. Jn 92 Kreiſen finden Stich
wahlen ſtatt. Die Konſervativen verloren 36 Sitze, die Pro
greſſiſten gewann 16, verloren 27, die Radikalen gewann 62, ver
loren 26 und die unifizierten Sozialiſten gewannen 7 und ver.
loren 4 Sitze. Jm Departement Jurg wurde Finanzminiſter
Dumont gewählt, im Departement Loire Kolonialminiſter Morel,
im GardDep. Oberſt Marchand, im Arriège der ehemalige
an iſter Delcaſſé, im Dep. Hérault kam es zu einigen Zwiſchen
ällen,

Der Antimilitarismus in Frankreich.
Jn Reims veranſtalteten zahlreiche Antimilitariſten eiStraßenkundgebung, zogen, len Lieder atte dung

die Straßen und ſtießen vor der Kaſerne Rufe gegen die Armee
aus. Die Polizei ſchritt ein und nahm nach einer heftigen
Schlägerei 23 Manifeſtanten feſt.

n

Frankreich und Rußland.
Am Sonntag nachmittag traf in Krasnoje Sſelo die fran

zöſiſche Militärdeputation ein, an deren Spitze der
Chef des franzöſiſchen Generalſtabs, General Joffre, ſich befindet.
Die Deputation frühſtückte mit dem Großfürſten Nikolai Nikola-
jewitſch im Kaiſerpavillon und fuhr darauf nach Petersburg, wo
ſie den Kriegsminiſter und die Chefs des Großen Generalſtabs
beſuchte. Abends gab der franzöſiſche Botſchafter ein Diner zu
Ehren der Delegation, an dem auch der ruſſiſche Kriegsminiſter
und der Miniſter des Aeußern teilnahmen.

Marokko.
Aus Tanger wird gemeldet: Eine Bande von Marokkanern

griff in der vergangenen Nacht eine vor den Toren gelegene Villa
an, tötete die ſpaniſchen Wächter durch Gewehrſchüſſe,
raubte vier Pferde und ergriff ſodann die Flucht.

Aus Larraſch, 4. Auguſt, wird amklich gemeldet: Die
Spanier beſetzten vorgeſtern die Stellung bei Zocc Ehuman ohne
Schwertſtreich. Später griffen Kabylen eine Abteilung an, die
dort verſchanzt lag. Der Kampf dauerte die ganze Nacht. Die
Kabylen wurden geſchlagen. Auf ſeiten der Spanier wurden ein
Leutnant und vier Soldaten verwundet.

Erkrankung des Präſidenten der Republik Portugal.
Der portugieſiſche Miniſterrat hat folgendes Bulletin

veröffentlichen laſſen: Der Präſident der Republik hatte ſeit
langen Jahren Steine in der rechten Niere. Am vorletzten
Sonntag entwickelte ſich eine linksſeitige Nierenentzündung,
bei der am letzten Sonntag Komplikationen eintraten. Die
Komplikationen ſind derartig, daß der Zuſtand des Er-
krankten als ernſt zu betrachten iſt.

e r i eavrrr ne Handelsbeziehungen.
Esghpten hat den griechiſcheghptiſchen Handelsvertrag ge-ar der im Mai 1906 geſchloſſen wurde und im Jutt r
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Der dritte Jnternationale Kongreß für Krebsforſchung in
Brüſſel wurde am 2. Auguſt durch den Miniſter des Jnnern er
öffnet. Präſident iſt infolge der Behinderung des Profeſſors
CzernhHeidelberg der belgiſche Profeſſor de Baiſſieux. Deutſch
land iſt im Präſidium dur Kirſchner vertreten. Für
die Arbeiten ſind drei Tage vorgeſehen.

H. Dr. J. Elberts Expedition nach Neukamerun. Jm Auf-
trag des Reichskolonialamts tritt Dr. J. Elbert, bekannt durch
ſeine Forſchungsreiſen in die auſtral- aſiatiſche Jnſelwelt, deren
Ergebniſſe vor kurzer Zeit veröffentlicht worden ſind, in nächſter
Zeit eine Expedition in die neuerworbenen Gebiete von Kamerun
an. Nach „Peterm. Mitt.“ iſt die Hauptaufgabe der Unter
ſuchung Neukameruns auf etwaige Mineralſchätze ſowie die Feſt
ſtellung guter Erdböden, die Plantagenbau ermöglichen würden;
beſondere Aufmerkſamkeit ſoll ferner dem Jadeplateau gewidme
werden, der Waſſerſcheide zwiſchen den Kongozuflüſſen im Süden,
den Zuflüſſen des Niger und Tſchadſee im Norden und Oſten
und den Kamerunflüſſen im Weſten. Der Aufgabe, auf botani
ſchem, zoologiſchem und ethnographiſchem Gebiet Sammlungen
zuſammenzubringen, wird ſich beſonders Frau Dr. Elbert wid-
men, die an der letzten Forſchungsreiſe in Niederländiſch-Oſt
indien bereits teilgenommen hatte. Die geologiſchen Forſchungen
ſind Dr. Lange anvertraut.

Auf einer Forſchungsreiſe ertrunken. Die Leutnants
Ayme und Montkaigu von der Expedition zur geo 5 chen
Erforſchung des Laos in Siam ſind, als ſie den Fluß Sela-
long mit einem daten und einem Eingeborenen über
queren wollten, ertrunken.

Wieder eine Eismeer Expedition verſchollen. Der von Nowoje
Semlja zurückgekehrte Dampfer Olga x keine Nachrichten von
der verſchollenen Expedition Siedow gebracht. Das
Kommando eines norwegiſchen hatte im September
vor. Js. den Koloniſten einer Anſiedelung mitgeteilt, die Be-

ſatzung des Dampfers Ia bei Franz JoſephsLand den im Eiſe
ſteckenden Dampfer Foka von der Expedition Sjedow geſehen.

Der 21. Deutſche Anwaltstag findet am 12. und 13. September
in Breslau ſtatt. Auf der n ſtehen u. a. die Reform
J rn und die Ermittelung der Wahrheit im
Zivilprozeſſe.g be tretertag des Verbandes Deutſcher Klinikerſchaften.

Der Verband Deutſcher Klinikerſchaften, der nunmehr an allen
20 deutſchen Univerſitäten vertreten iſt, hielt in Leipzig ſeinen

8. Verbandstag ab unter dem Vorſitz der Leipziger Klinikerſchaft.
19 Klinikerſchaften, darunter die Halleſche, hatten Vertreter ent-
z Den Verbandstag beſchäftigten vor allem die Aenderung
es mediziniſchen Studiums und der Medizinal-Praktikanten-

Ordnung. Es wurde beſchloſſen, wie ſchon im Jahre 1910, Ein
gaben an die zuſtändigen Stellen zu richten, die inbetreff des
erſten Punktes die Einteilung des mediziniſchen Studiums in 4
vorkliniſche und 6 kliniſche rer in Vorſchlag bringen ſollen.
Nach Erledigung der Ausländerfrage wird der Verband
h timmungen zugunſten der nicht reichsdeutſchen deut
ſchen Mediziner beantragen, um dadurch dem Deutſchtum im
Auslande den Zuſammenhang mit der heimatlichen mediziniſchen
Wiſſenſchaft zu erleichtern. Weiter ſtellte ſich der Verbandstag
der Gründung von Vorklinikerſchaften, wodurch auch die jungen
Medizinſtudierenden dem Organiſationsgedanken gewonnen wer-den ſollen, eundlich gegenüber. Auch das Ueberhandnehmen

des mediziniſchen Studiums und die ſich daraus ergebende
drohende h der Daſeinsbedingungen wurden zur
Sprache gebracht. Die Gründung einer Zeitſchrift des V. D. K.
n in Erwägung gezogen und ſteht in nächſter Zeit zu er
warten.

Zu ben angeblichen Hamburger Verhandlungen mit Karl
Lamprecht erhalten die B. N. N. von Geheimrat Lamprecht ſelbſt
die hier folgende Erklärung „Sie wünſchen von mir eine Be
ſtätigung der aufklärenden Mitteilung, die ich vor drei Tagen
in einer meiner Univerſitätsvorleſungen über z iche Ver

m betr. meiner Deren Hamburg gemacht
abe. a iſt wenig zu ſagen: Dieſe Verhandlungen haben nur

in der Phantaſie eines Kopfes exiſtiert, der aus der an ſich ja
nicht unrichtigen Vorſtellung, daß meine Tätigkeit mich in mancher
Hinſicht für die er Aufgaben geeignet erſcheinen läßt,
auf die Notwendigkeit, ja die Wirklichkeit einer ges dorthin
geſchloſſen haben mag. Es iſt der bekannte ontologiſche Jrrtum,
dem jeder von uns im Leben eigenartige Momente verdankt.
Daß ſich daran dann aber allerlei kleine Eigenerfahrungen
chloſfen, verſteht ſich von ſelbſt. Wie berührt es doch ſonderbar,
m weiteren Bereich der Preſſe das Fagzit der eigenen Tätigkeit
wie in einem verfrühten Nekrologe zu leſen: zumal, wenn man
dabei erfährt, daß in dieſem beſonderen Falle eine ganze Anzahl
von Abſichten wohlwollend als realiſierbar anerkannt erſcheinen,
die ſonſt von der unerbitterlichen Kritik der r.
doe Prädikat Unrealiſierbar empfangen! Und wie F rt die
Ausnahmeſituation zur Kritik der p. Stellungl Jn dieſer
ger abe ich ſchon vor meiner a Pien Donnerstag Zu
örerſchaft als einem berufenen Publikum bemerkt, daß ich mich,

krotz manchen Kampfes, eng an Leipzig gebunden fühle. K.
Lamprecht,

H. Die Kaiſerlich Leopoldintſch-Caroliniſche Deutſche Aka-
demie der Naturforſcher hat als Mitglied aufgenommen den Pro-
feſſor Dr. Erwin Lohr, Privatdozent für das Geſamtgebiet der
Phyſik an der deutſchen techniſchen Hochſchule in Brünn.

HIk. Auszeichnung. Verliehen wurde die durch Kaiſerliche
Kabinettsorder vom 13. Juni 1912 geſtiftete
am ſchwarzweißen, rotgeſtreiften Bande mit der Spange Deutſch
Oſtafrika 1888/89 dem Kaiſerlichen Rechnungsrat und Aſſiſtenten
am GeologiſchPaläontologiſchen Univerſitätsinſtitut in Hei-
delberg Dr. Daniel Häberle für ſeine Teilnahme an der
militäriſchen Aktion an der Oſtküſte Afrikas vom 6. September
1888 bis 10. Juni 1880.

H. Berlin. Zum Honorarprofeſſor in der Abteilung fürSchiff und Schiffsmaſchinenbau der Berliner Technicen
Hochſchule iſt der Dozent für „Konſtruktion der Kriegsſchiffe
daſelbſt Wirklicher Geheimer Oberbaurat Johannes Rudloff
ernannt worden.

k. Berufung. Aus Kiel teilt man uns mit: Der Lehrer
der e an der Kunſtgewerbeſchule zu I nkfurt a. M.
Architekt Caſpar Lennartz iſt vom 1. Oktober d. Js. zum
Direktor der Kunſtgewerbe- und Handwerkerſchule in Kiel als
Nachfolger von Dr. Heyn berufen worden.

Hk. Königsberg i. Pr. Amtlich wird die Ernennung des
o. Profeſſors Dr. Otto Jmmi 43 in Gießen zum ordentlichen
Profeſſor an der Univerſität Königsberg i. Pr. beſtätigt;
er übernimmt an der Albertina den Lehrſtuhl der klaſſiſchen
Philologie als Nachfolger von Profeſſor R. Wünſch.

Hk. Münſter i. W. Für das Fach der Zoologie habilitierte
ſich in Münſter i. W.. Dr. phil. Er hard mit einer Antritts
vorleſung über: „Die Bedeutung der vergleichenden Phwſiologie
für die Nachbarwiſſenſchaften“.

H. Braunſchweig. Der Diplomingenieur Gerhard Weſter
kamp von der Maſchinenfabrik und Mühlenbauanſtalt
G. Luther A.G. in Braunſchweig erhielt vom Winker
ſemeſter 1918/14 ab an der Techniſche Hochſchule dort einen
Lehrauftrag für „Förderanlagen von Maſſengütern“.

H. München. Der ordentliche Profeſſor der Votanik an der
Münchener Univerſität Geh. Hofrat Dr. Ludwig Radl
F S z b auf vom 9 ktober d. e von

erpflichtung zur tung von Vor m befreh Radlkofer, ein gvorener Mlnchener t im 84.
ebensjahre. Seit 1856 gehört er dem Lehrkörper der Münchener

Hochſchule an, von 1863 als Ordinarius. Er iſt Mitglied der
bayeriſchen Akademie der Wiſſenſchaften.
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g, Die Landtagswahlen in nS Landiagswahlen ſind in z Finn in außerordenlich er Stimmung verlaufen. 60 rozent der Stimmberech-
n. tigten haben ſich nach einer vorläufigen Schäpung der Teilnahme

ts an den Wahlen enthalten.
t

R Japan und Amerika.
p Die Differenzen zwiſchen Japan und Amerika

ſollen ſich immer ernſthafter zuſpitzen.

m Zu den Unruhen in Mexikoerhalten wir unter dem 8. Auguſt aus Meriko (via New ork)
folgende Meldung: Der Miniſter des Innern veröffentlicht im
Namen Huertas eine Erklärun in der geſagt wird, eine Ein

ch niſchung Fremder oder Einheimiſcher bei der Pazifizierung
iſt des Landes würde von Huerta nicht geduldet werden, der

auf ſeine Aufgabe die er vor der Nation übernommen habe, nicht
verzichte und den Frieden, der Fortſchritte mache und ſich der Er
füllung nähere, wiederherſtellen wolle.

Zu den Unruhen in Venezuela
ten wird aus Caracas unter dem 2. Auguſt gemeldet: Die
ei MNobiliſierung der Regierungstruppen iſt
z heendet. Die erſten Truppen gehen nach Coro ab. Einet R uveitere Meldung aus Caracas beſagt: Gerüchten zufolge

wurden die Regierungsbeamten in Coro von den An
hängern Caſtros überrumpelt und getötet oder feſtge

on nommen. Jn einer Proklamation, datiert vom 27. Juli,
eb erklärt Caſtro, der Krieg ſei unvermeidlich.
be Nach einem Telegramm aus Wilhelmſtad hat ſich
ten Präſident Gomez entſchloſſen, ſelbſt die Truppen
s gegen Caſtro. zu führen. Der Präſident begab ſich von
er Caracas nach Puerto Cabello, von wo er ſich auf einem
er Kriegsſchiff nach Coro begeben will.

Die Vereinigten Staaten und Nicaragug,
lige Aus Waſhington wird gemeldet: Das vorgeſchlagene
ſen Lrotektorat über Nicaraguag wird aufgegeben. Der Vorſitzende

des Senatskomitees für auswärtige Angelegenheiten wurde angewieſen, Staatsſekretär Bryan zu erſuchen einen neuen

Entwurf eines Vertrages mit Nicaraguag zu
i unterbreiten, welcher ſich auf die Erwerbung des aus ſchließlichen
m Rechtes zu einem Kanalbau in Nicaragua ſowie auf Konzeſſionen
s r eine Marineſtation veſchränkt. Angeſichts der Oppoſition

des Senatskomitees gegen das Protektorat hatten räſident
gen Wilſon und Staatsſekretär Brhan angedeutet, daß ſie bereit ſeien,

die Protektoratspolitik vorläufig aufzugeben.

Zur Revolution in China
per wird aus Hongkong, 3. Auguſt, gemeldet: Eine Ab-
idet. teilung indiſcher Truppen wurde nach Kanton entſandt, um
ola- Shameen zu bewachen, wo ſich die europäiſchen
wo viertel befinden. Der Generalgouverneur von Kanton
tabs hat geſtern nacht eine ſtarke chineſiſche Truppenabteilung
i nach der inneren Landzunge geſchickt, um die dortigen
Wer fremden Anſiedlungen zu ſchützen. Franzöſiſche

Matroſen wurden gelandet, um die franzöſiſche Kon
zeſſſon zu bewachen. Große chineſiſche Truppenkörper

nern wurden von Kanton nach Samaſchui entſandt.

Pilla T etüſſe, CLuftfahrt.Die Ein deutſcher Ballon auf franzöſiſchem Boden.
ohne Ein mit drei Perſonen bemannker deutſcher
g Ballon landete Sonntag nachmittag bei Rupt en Woevre,
n in der Nähe von Verdun. Er kam von Frankfurt am Main

und war durch den Wind nach Frankreich getrieben worden.
Der Unterpräfekt und ein Spezialkommiſſar verſicherten ſich,
daß der Aeroſtat ausſchließlich ſportlichen Zwecken diente,

etin ſtellten die Jdentität der Luftſchiffer feſt, und überzeugten
ſeit ſich, daß ſich an Bord nichts Verdächtiges befand. Dann
ten wurde den Luftſchiffern geſtattet, mit der Bahn die Rückreiſe
ng, ſheſketen, nachdem ſie die üblichen Zollgebühren erlegt

atten.dw Schwerer Unfall in Johannisthal.
Am Sonntag um 8 Uhr abends ſtürzte bei der Piloten-

prüfung der Flugſchüler Broks auf Jeannintaube
(Vierzylinder-Argus). Broks flog ſehr niedrig und ſtieß

gegen den Windmeſſer, den er umriß. Der Apparat
ſtand ſofort in Flammen und Brofs, zu deſſen Füßen
ſchon alles brannte, wurde vom Flieger Matthis aus dem
brennenden Apparat geriſſen. Welche Verletzungen er bei

dem ſchweren Sturz davongetragen hat, ließ ſich noch nicht
feſtſtellen. Die Jeannintaube verbrannte vollſtändig, da die
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Hk. Rapperswil. Zum Direktor des Polniſchen National-
muſeums in Rapperswil (Schweiz) iſt der Archäologe und

Numismatiker Konſtantin Zmigrodzki, Kuſtos am Muſeum
zu WVitebsk (Rußland) berufen worden.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Anhaltiſcher Kunſtverein. Der unter der Schutzherrſchaft

des Herzogs ſtehende Anhaltiſche Kunſtverein hatte im Geſchäfts
jahre 1912—-13 einen Mitgliederbeſtand von 1780 gegen 1750 im
Vorjahre. Die vom Verein außer in der Deſſauer Kunſthalle

in verſchiedenen Orten des Herzogtums veranſtalteten Aus
ſtellungen ſind von insgeſamt 31 615 Perſonen beſucht worden.
Im Winter 1912/13 ſind durch Vermittlung des Kunſtvereins
für 11457 Mk. Kunſtwerke verkauft worden. Der Kaſſenbericht
ſhließt in Einnahme und Ausgabe mit 23 299,94 Mk. ab. Das
Vermögen betrug 48 048,70 Mk.

Eine Ehrung Guſtav Wohlgemuths. Der langjährige Lieder-
meiſter des Leipziger Männerchors, Königl. Muſik-direktor und Chormeiſter Guſtav Wohlgemuth, ſtand bekanntlich
kürzlich unter der Anklage, den Hegarſchen Preischor für das
Frankfurter Kaiſerpreiswettſingen zugunſten des von ihm ge
leiteten Chores veröffentlicht und den Chor mit ſeinen Sängern
eingeübt zu haben. Er wurde auch zu 150 Mk. Geldſtrafe ver-
urteilt, hat aber inzwiſchen gegen dieſes Urteil Berufung einge
legt und dabei geltend gemacht, daß die Veröffentlichung lediglich
m rſönlichen Gebrauch beſtimmt geweſen ſei, daß alſo ein

rſtoß gegen das Urheberrecht nicht begangen ſei. Bevor die Be
tufungsverhandlung ſtattgefunden hat,

Linnerqhor eine rig r ſeinen Leiter erfolgt.
uf einſtimmigen Beſchluß der Sänger des Vereins wurde

gämlich Guſtav Wohlgemuth zum Shrenchormeiſter des
erein s Leipziger Männerchor“ ernannt und der erſte Vor-

ſhnde des Vereins gab die Ehrung dem Gefeierten mit der Bitte
ſamt darin einen Beweis des ungetrübten Vertrauens aller

er Sänger zu erblicken und mit gleicher Hingebung auch
hin en Leipziger Männerchor als Ehrenchormeiſter zu

eren Erfolgen zu führen, wie er dies als Chormeiſter bisher
an habe. Der Leipziger Männerchor wird übrigens im Sep
m eine Sänge rfahrt nach Breslau veranſtalten,

ort in der rieſigen Jahrhundertfeierhalle im Rahmen der
ahrhundertfeier ein Kongert zu veranſtalten.

oza piele. n Anweſenheit des Er herzogs Eugen

i bereits vom Leipziger

Feſtkonzerte des Mozar

ſchen Panzer zu nahe der

Löſcheinrichtungen nicht ſchnell genug zur Stelle waren.
Broks erlag Montag vormittag kurz nach 9 Uhr ſeinen Ver
letzungen.

Gilbert gewinnt den Pomerypokal.
Der franzöſiſche Luftſchiffer Gilbert, der am

Sonnabend in Jſſy les Moulineaux aufgeſtiegen war, um
nach Caſablanca zu fliegen, iſt in der Nähe von Caceres
(Eſtremadura) abends gelandet, nachdem er den Pomery
pokal gewonnen hatte, den Brindejone ſeither hielt; Gilbert
hat den Dauerrekord gedrückt, indem er 1600 Kilometer
zurücklegte.

Von Paris nach Caſablanca.
Der franzöſiſche Flieger Guillaux, der Sonntag

früh um 414 Uhr in Jſſy les Moulineaux aufgeſtiegen war
und um 1214 Uhr in Vittoria gelandet iſt, ſetzte eine Viertel
ſtunde ſpäter ſeinen Flug fort, angeblich in der Abſicht,
Caſablanca zu erreiche. Weitere Nachrichten über den
Verlauf des Fluges fehlen.

Der KruppProzeß vor dem Kriegsgericht.
Aus der Sonnabend Nachmittagsſitzung iſt noch nachzutragen,der Handelsbevollmächtigte der Firma Krupp, v. 9

erklärte, er habe ſämtliche Kornwalzer der Reihe nach genau
r ehen und er könne r daß in keinemFalle auf Grund der Berichte eine Preiser-enommen worden ſei. Jn vielen Fällen
waren Krupps Preiſe um 25, 50, ja e 60 Prozent billiger
als die der Konkurrenz; auch bei Nichtbeſtellungen ſei keine
Preiserhöhung eingetreten. Direktor Rauſenberger von der
Firma Krupp bekundet: Wir haben die notwendigen Jnfor-mationen w. immer auf direktem Wege erfahren. Brandt

Tätigkeit habe ich für abſolut unwichtig ge
halten, denn das, was uns intereſſierte, erfuhren wir in der Regel auch direkt. r Be
urteil der Geſamtſituation mögen die Jnformationen Brandts
wohl nicht ohne Intereſſe geweſen ſein, eigentlichen Wert hatten
ſie aber nicht.

Vermiſchtes.
Folgenſchwere Exploſion. 50 Menſchen getötet.

Aus Pottsville (Pennſylvania) wird uns gedrahtet:
Auf einer Kohlenzeche ereignete ſich am Sonnabend eine
Exploſion. Fünfzig Perſonen wurden getötet.

Noch eine folgenſchwere Grubenkataſtrophe.
Nach telegraphiſchen Mitteilungen aus Glasgow iſt in

einem Köhlenbergwerk bei Cadder, etwa zwei Meilen
von Glasgow entfernt, Feuer ausgebrochen. Man be-
fürchtet, daß 23 Bergleute ums Leben ge
kommen ſind.

Ein deutſch- engliſcher Zwiſchenfall.
Jn Bergen iſt es, wie aus Baleſtrand gedrahtet wird,

z einem Zwiſchenfall gekommen, der dringend noch näherer Auf-
lärung bedarf. Der engliſche Touriſtendampfer „Man-

tuga“ mußte wegen vier deutſcher Panzerſchiffe, die nach ihm
angekommen waren, den re wechſeln, weil einer der deut

antua“ vor Anker ge-
gangen ſein ſoll. Die norwegiſche Preſſe ſtellt ſich in
ihrer Mehrheit auf die Seite des Kapitäns der „Mantua“.
Ferner ſoll ſich dabei ein norwegiſcher Hafenbeamter äußerſt un-
geſchickt benommen haben, indem er dem Kapitän der „Mant1a“
ſagte, der deutſche Panzermögeſich einen anderen
Liegeplatz ausſuchen,Admiral dem Kapitän der „Mantua“ ſein Bedauern aus.
Dieſer wollte jedoch die Entſchuldigung nicht annehmen, weil
nicht er und ſein Schiff, ſondern die engliſche Flagge beleidigt
worden ſei. Man muß, ſo bemerken hierzu die B. N. N., ge
ſtehen, nach den großen Liebenswürdigkeiten, die der
deutſche Kaiſer dem norwegiſchen Volke ſeit Jahrzehnten
erweiſt, berührt die Haltung der norwegiſchen Preſſe recht
ſonderbarl!

Schweres Unglück. Mehrere Deutſche verhaftet.
Wie aus Bergen gemeldet wird, ereignete ſich am Mitt-

woch ein ſchweres Unglück auf einem Gehöft bei Gudvangen.
Das deutſche Touriſtenſchiff „Großer Kurfürſt“ lag auf einem
Fjord vor Anker. Einige Mann ſeiner Beſatzung, die Landurlaub
erhalten hatten, machten eine Partie auf das Fjeld und ſollen
bei dieſer Gelegenheit Steine haben herabrollen laſſen. urch
einen derſelben wurde ein Mädchen, das unweit des Hofes im
Heu arbeitete, er ſchlagen. Die Deutſchen wurden
arretiert, gegen Abend aber wegen mangelnder Beweiſe
wieder freigelaſſen. Auf Befehl des Amtmanns wurden ſie jedoch
in der Nacht zum Sonnabend unmittelbar vor der Abfahrt des
„Großen Kurfürſt“ von Bergen wieder verhaftet.

Zu dem Unglücksfall teilt der Norddeutſche Lloyd
mit, daß die Mannſchaften an Land geſchickt worden waren, um
riſches Laub zur Ausſchmückung des Schiffes zu holen. Siee keine Steine mutwillig hinarg warfen

auch Landarbeiter mit

höhung vor

handlung in Bergen ergab, befanden ſi

über der Unfallſtelle liegenden ſehr ſchmalen geröllreichen Weg,
die der Schiffsmannſchaft begegneten, ſodaß die Möglichkeit dor
liegt, daß die Pferde das Geröll gelockert haben. Nach
Ausſage der Angehörigen des getöteten Mädchens, die in deſſen
Nähe arbeiteten, liegt ein e See vor, für den nie-
mand verantwortlich iſt. Es iſt nicht bewieſen, daß die
Schiffsmannſchaften den Stein, der das Mädchen erſchlug, in
Bewegung gebracht haben. Auf Grund dieſer Ausſage wurden
die Mannſchaften nach eingehender Gerichtsverhandlung in
Bergen freigelaſſen. Sie wurden jedoch, weil eine ſpäter vor-

enommene polizeiliche Lokalbeſichtigung der Unfallſtelle weitereFeſtſtelun en als wünſchenswert erſcheinen ließ, in Bergen
zurückgehalten.

x

Verhängnisvoller Unglücksfall.
Aus Hamburg wird gemeldet: Der Dampfer Kaiſerin

Auguſte Viktoria“ hatte geſtern abend bei ſeiner Ausfahrt
eine ſo außerordentliche Geſchwindigkeit eingeſchlagen, daß die
dadurch hervorgerufenen Wellen das Ufer bei den Orten Schulau
und Wittenberge weithin überfluteten. Von den dort badenden
Perſonen wurden viele in die Strömung hineingeriſſen. Zwei
Perſonen ſind ertrunken; vier, die gegen die am Strande
liegenden Steine geworfen wurden, trugen erhebliche
Verletzungen davon. Gtwa zwanzig wurden leicht
verletzt.

Ausſperrung in den Brennaborwerken.
Am Sonnabend nachmittag wurden bei den Brennaborwerken

3000 Arbeiter Es werden die Dauer der Aus
rrung nur die Vorarbeiter, die Angehörigen des Reichſteinſchen
rkvereins und die Lehrlinge beſchäftigt werden. Ueber die

Urſache der Ausſperrung teilt das Brennaborwerk fol
gendes mit: „Jm Herbſt v. J. brach ein teilweiſer Streik
aus, der zu einer Geſamtausſperrung führte, da der
Betrieb im einzelnen nicht aufrechtzuerhalten war. Um für die
Zukunft ſicherzugehen, wurde ein Tari r r ge
ſchloſſen und die Arbeits und Lohnverhältniſſe im voraus für ein
Jahr feſtgelegt. Dieſer Vertrag iſt am 1. Auguſt abgelaufen. Amkegannen am 2. Auguſt t ie für ſtAuguſt in Salzburg die für fünf Tage anbe- 27kaumten dem be fanſsne Juni wurde er ſeitens der Arbeiterſchaft gekündigt; ſie for-
derte eine Verkürzung der Arbeitszeit und eine

Uebrigens ſprach der deutſche

Wie die Gerichts
Pferden auf dem hart am Abhang entlang führenden, 170 Meter

da die Arbeitszeit erſt im vergangenen Jahre
verkürzt worden war. Es wurde lediglich eine Aenderung der
Akkorde verſprochen.
kommiſſion aber nicht zu erzielen war, ſo erklärte ſich dieſe bereit,
ohne Tarif weiterzuarbeiten. Damit waren wir jedoch nicht ein
verſtanden, da die Arbeiter ſich dann die Saiſon im Frühjahr aus
geſucht und die Arbeit niedergelegt hätten, um mit neuen Forde-
rungen zu kommen. Jn den Lieferungen tritt auch im
Falle der Ausſperrung keine Verzögerung ein.

x

Die Reiſe um die Welt in 35 Tagen.
Ein Journaliſt hat einen neuen Rekord für

eine Reiſe um die Welt S affere Der Redakteur der „Evening
Sun“, Henry Mears, der gewettet hatte, die Reiſe um die Welt
in höchſtens 35 Tagen 22 Stunden zurückzulegen und der am
22. Juni in NewYork abgefahren war, am Sonntag in Seattle
im Staate Ah eingetroffen. Es gelang ihm von dort
aus den fahrplanm higen Zug nach NewYork zu erreichen. Er
wird rechtzeitig an dem verabredeten Endtermin am Mittwoch,
den 6. Auguſt, in NewYork eintreffen und die Wette gewinnen.

Blutige Zuſammenſtöße mit Mohammedanern.
Mohammedaner veranſtalteten in Kalkutta und in

anderen Städten Proteſtverſammlungen gegen die Behörden vonCawnpur, die einen Teil einer Moſdee niederreißen ließen, um

eine Straße zu erweitern. Eine ſpätere Meldung beſägt:
Kalkutta, 4. Auguſt, 2 Uhr morgens. Jn Cawnpur zogen
die Mohammedaner nach einer Maſſenverſammlung in einer
rn mit zahlrei Fahnen zur Moſchee und begannen dieieb der eingeriſſenen Moſchee wiederaufzurichten. Der
Diſtriktspolizeidirektor erſchien mit einer Abteilung Polizei-
mannſchaften, um ſie zum Auseinandergehen zu veranlaſſen.
Die Polizei wurde mit Steinen beworfen und ſah ſich genötigt,
ſcharf zu feuern. 13 Demonſtranten wurden getötet,

verwundet. Ein Poliziſt wurde erſchoſſen, etwa 40 Poli-
ziſten ſind verwundet worden.

x

Wie ein geſunkenes Unterſeeboot gerettet wurde.
Ueber die glückliche Rettung des geſunkenen ruſſiſchen Unter

eebootes „Minoga“ wird jetzt von dem le Marineminiſter
olgende intereſſante Darſtellung veröffentlicht: Die „Minoga“
ank vor dem Hafen von Libau während einer ſchulmäßigen
auchübung, die ſie als erſte nach der Winterruhezeit vornahm.

Der Grund für den Untergang war, daß bei Beginn der Unter-
waſſerfahrt durch einen Ventilator Waſſer in das Jnnere des
Bootes drang und dieſes ſofort zum Sinken brachte. Das Boot
ſank in ſchräger Lage und bohrte ſich leicht in den Meeresboden
ein. Es war ein glücklicher Zufall, daß das Waſſer an dieſer
Stelle ſo flach war, daß das Sehrohr über den Waſſerſpiegel
hinausragte. Allerdings wurde dadurch auch zunächſt verhindert,
daß der Unfall bemerkt wurde. Das Begleitboot ſah zunächſt,
etwa 2 Stunden lang, in dem Hinausragen des Sehrohres an der-
ſelben Stelle nichts Auffälliges, und man kam nicht auf den Ver-
dacht, daß das Boot hilflos auf dem Grunde liege. Erſt als man
die emporgetriebene Telephonboje ſah, dachte man an ein Unglück
und holte Hilfe. Von dem Begleitboot aus ſetzte man ſich dann
mit Hilfe der Telephonboje in Verbindung mit der unter
egangenen Mannſchaft und erfuhr den genauen Hergang. Die

ſatzung hatte ſich bemüht, das eindringende Waſſer auszu-
pumpen und das weitere Eindringen durch Verſtopfen des Venti-
latorrohres zu verhindern. Der Druck des Waſſer war aber zu

roß, und außerdem verſagte die elektriſche Pumpe. Das Waſſer
tieg daher ſo lange, bis es ſeine Eintrittsſtelle verdeckte. Dann
verhinderte der Luftüberdruck in dem bei der Schräglage höher-
liegenden Hinterteil des Bootes ein weiteres Steigen des Waſſers.
Jn dieſem Hinterraum hielt ſich die Beſatzung nun auf, wurde
aber durch die entſtehenden Chlorgaſe in große Gefahr gebracht.
Die Rettungsarbeiten begannen wegt Durch einen Taucher
wurde am Kommandokürm des Unterſeebootes ein Luftſchlauch
angebracht. Trotzdem ließen die Kräfte der Beſatzung immer mehr
nach und man erhielt auf Anruf keine Antwort mehr. Dann
wurde die Bergung mit Hilfe eines Schwimmkranes glücklich
durchgeführt. ie Beſatzung, darunter auch der Kommandant,
war zum größten Teil beſinnungslos. Zuletzt rettete man einen
Unteroffizier aus dem Kommandoturm, der beim Verſagen des
Kommandanten den Befehl übernommen hatte. Die Beſatzung
wurde mit großer Begeiſterung begrüßt, und bald darauf erhielten
ſämtliche Mannſchaften Ordensauszeichnungen, während der
Kommandant und der zuletzt gerettete Unteroffizier befördert
wurden. Als techniſche Urſache des Unfalls- ergab ſich, daß eine
in das Ventilatorrohr geratene Winkflagge den Abſperrſchieber
verhindert hatte, das Rohr völlig zu ſchließen.
7
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Lohnaufbeſſerung. Das konnte nicht zugegeben werden,

eine Einigung mit der Arbeiter



Anfang St. Uhr.
en Ringkampf- Konkurrenz

Heute Montag ringen
Paul Bahn, Halle d. 8. so ventzehlana,
Garlos, Fort Ball jons Luxemberg,

Karraplink, iaiu Otto Sohwarz, zen
Nitsonke, Deutschland. Damhofer, ventschland,

Vorher das glänzende Spezialitäten- Programm.
Tageskasse von 10—1, und 4-6 Uhr.

4. Tinterng

Saalschloss-Brauer o.
Gala Honstre-

Feuerwerk
Pyrotechniker C. Amrhein, Hannover.

Grosses Elite-Konzort.,
Anfang 8 Uhr. Entree 55 Pfg.

Ieumarbt-Sehützenbang- Garten

n ar 2 4l. Eingang Karlstrasse,
Dienstag den 5. Angust, Anfang 8 Uhr

Sinfonie-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Inf.-Regts. Nr. 36

(Leitung: Herr Königl. Musikdirektor R. Fister)
unter Mitwirkung des Konzertsängers Herrn E. Augspach,

Zum Vortrag Kommen u. g.
Ouverture Z. „Fidelio“ Leonore p Beethoven
Sinfonie -moll SchubertArie a. d. Oratorium „Jahreszeiten“ Haydn
Arie des Grafen a. d. Der Wildschütz“ LortzingRomange a. d. Op. „Das achtiager i in Granada“ Kreutzer.

Eintritt 35 Pfg. 10 Karten 2.50 MK.
ernennen Alle Karten haben Giltigkeit. ren ree ges

Nächstes Konzert:
Freitag, den 8. August er., von gleicher Kapelle.

M

grobe ſionen
ausgeführt vom Tromp.-Korps des Mansf. Feld- ArtillerieRegts. Nr. 75. Perſ. Leitung: Herr Muſikmeiſter C. Lteuer.

Abends gegen 10 Uhr die ſenſationellen
Waſſerfeuerwerks -Schauſpiele

n höchſter Vollendung, ran geſüxy von Der Anſtalt G. i. Pfeiffer Cröllwitz.
Das große Feuerwerksprogramm enthält u. a.

Eine vollſtändige Seeſchlacht.
Der Angriff von r auf ſelbſttätig abfeuerndeKriegsſch Zum Schluß
Der Untergang der Schlachtflotte
(alle Schiffe ſchwimmen, brennen n feuern ſelbſttätig „auf

dem Waſſer ab)
Entree 20 Pfg. Entree 20 Pfg. J

Brunneris Belſevue.
efents u Gr. Extra Konzert,ausgef. v. arg Orcheſter unt. gütig. Mitwirkung eines Halleſchen

Männer-Solo-Quartetts. Einlaß à Perſon 10 Pfg. einſchl. Progr.

Preussischer Beamtenverein Halle (Saalo).

Sonderfahrt nach Leipzig.
Die Sonderfahrt zum Beſuch der Jnternationalen Bau-

fachausſtellung findet beſtimmt am 10. d. Mts. ſtatt.Abfahrt von g. (Saale) vormittags,
Auch r von Leipzig 10* abends,Ankunft i J alle (Sagle) 11 abends.

Ausgabe der Fahrkarten nebſt Einlaßkarten am Sonnabend,
den 9. Auguſt d. J8., von 8 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends in AusWer für uewärige uſw.) am 10. Auguſt bis 30 Minuten
vor Ab gaps des Zuges in der r r e (Zimmer 2) desHauptbahnhofes. Wer beſtellt hat, e zahlen. (4287

Die keinem Vertrauensmann angehörenden Mitglieder wollen
Stadttheater-Karten für den nächſten Spielabſchnitt bis 15. t
in den Zigarrengeſchäften von Richard Heinze, Gr. Steinſtraße, r

Der Vorſtand.
Schleſiſche MorgenZeitung i in Breslau 2

Tauentzienſtraße 49
wöchentlich 7 mal erſcheinend, empfiehlt ſich zur

die bei d iten Verbreitung d tung
Aufnahme von c aeneeeee an

ttel- und Niederſchleſiens von guter
Inſerate a en, Grundſtücks-An u. Verkäufe u.

geſchä neteAnerbieten u. e anderen Geldern, Bank e

Schl Morgen-Zeitung“ iſt d ielle Organ der DeutſDie m. a e Sdhleſten. v
Koſtenanſchläge und Probenummern ſtehen gratis zu Dienſten.

Vertreter in alle g. S. eorg genmitao, Bernburger-
Straße 32 I; in Nordhauſen L. Heilbrun Co.

u

Sommer-
frische.

Stahltrinkquelle, Stahl-, Kohlens.-, Fichtennadel-, Sol-, Moor-
u. sämtl. mediz. Bader. Prholungskur. Prosp. B. d. Badeverw.

6088

z
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Flüssiges Frati in der Flasche:

rd. 3300 Gerstenkörner Pfund Gerstenmala nebst bestem

Hopfen und eisenbaltigem Wasser sind nötig, um eine Flasche
eehtes Köstritzer Schwarzbier herzustellen. Die
dazu verwendete Gerste füllt eino Originalflasche der Fürst-
lichen Brauerei Köstritz nahezu bis zur Hälfte aus,
Welcher grosse Nührwert also in einer Flagche Köstritzer
Schwarzbier!“ Deshalb sollton Rekonvaleszenten, Blutarme,
Schwache, vor allem aber Wöchnerinnen und stillende Mütter
Köstritzer Schwarzbier trinken. Doch aueh die Gesunden,
die Körperlich und geistig angestrengt Arbeitenden, denen an
der Erhaltung der Kräfte und an einer planmässigen Auf-
frisehung des Organismus gelegen ist, sollten das Köstritzer
Schwarzbier jedem anderen Stürkungsmittel vorziehen. Eine
über 200jähr. Erfahrung hat dio wundertätigen Wirkungen

des überall mit den Aöehston Auszeichnungen boedachten
Köstritzer Schwarzbieres bewiesen,
Köstritzer Schwarzbier darf nicht wit den oboer-

gärigen, künstlich versüssten Malz- und ähnlichen Bieren
verglichen werden, die 2war billiger sind, bei denen aber
infolge des geringen Malzgebaltes auch der Nähbrwort
verschwindend ist, der fast nur durch den KünstlichenZuckerzusatz veranlasst wird.

Verlangen Sie echtes Köstritzer bei Ihrem

Kaufmann. [4298Köstritzer Schwarzbier Volks-nahrungswittoel.

Nur echt zu haben bei dem General- VertreterEd. Lehmoer in Halle a. S.,
Landsbergerstrasse 7 Pernruf Nr. 238

und in den übrigen, dureh Plakate kenntlichen Verkaufsstellen,

Fs stärKt

Es mr

ist ein billiges

Wratzke u. Steiger, Fostetr 9/10.
Juwelen Gold Silber [4286

Stand vom 30. Juni 1913:
Gesamtbetrag der im Umlaufe befindlichen

Mütteldeutgeho Bodenkredit- Anstalt un Greig und Frankfurt n J

Hypothekenpfandbriefe e e L. 49 427 300,
Grundrentenbriefe 246086 400,G h ngrgae votheremregigter 40 700

esamtbetrag der in das Hypothekenregister
eingetr. Hypotheken 53 264 640,78gegen Erwerbung vonGrundrenten ausges.

Rentendarlehen „2328249 813,54Kommunaldarlehen e 325 237,

eng Höhere Handelsschule Galw
Realschule m. Vorb. z. Einj.Exam. Beste Erfolge.
Handelsschule mit sechsmonatl. HandelsKkursen.
Uebungskontor. Handelsakademie. Ausländerkurs.
Modern eingerichtetes Pensfonat in prächtiger Lage.

Neuaufnahme 8. Oktober 1913, evtl. früher. (2614
Prospekte durch die Direktoren Zügel u. Fischer.

Witing ſind. So beſonders Familien-

Konzerte und Vergnügungen, wie zu jeder anderen Veröffentlichung

Bei Wiederholungen der Inſerate wird Rabatt gewährt.

Bad Wittekind.
Dienstag, den 5. Auguſt,

nachm. 3 Ubr

Kur- envomEtadttheater detheſer

Kapellmeiſter Heinrich Laber).
Eintrittspreis: 35 Pfg.

inkl. Billettſteuer.
Mittwoch, den 6. Auguſt,

abends 8 Ubr

Kure Konzert
vom

Halleſch. Berg Orcheſter
(Kapellmeiſter Kallenberg).

Eintrittspreis: 35 Pfg.
Dauerkarten gültig.

Eduard
Möärike
5 e e iſte— am Deutſchen

pernhaus, Charlotten r
früher in Halle a. d. Saale),

dirigiert das
Stadttheater Orcheſter

am Donnerstag, den
7. Auguſt, abends 8 Ubr im

200,
Pr z ramm: deutſche,franzöſiſche und ital. Muſik.

Eintrittspreis: 50 Pfg.im Vorverkauf 40 Pfg. (Hof
muſikalienhandl. von othan
und Koch). Für Dauerkarten
und a arten Programm20 Pfg. obligatoriſch.

MörikKe
dirigiert ferner das

Stadttheater Orcheſter

am Sonntag, d. 10. Aug.,
früh 6 Ubr in

Bad Wittekind.

an s 22222 s

Bad VFlinsberg,h i. Prospektekostenfrei durch den Orts und
Fremdenverkehrsverein. (3311

Turn-Vorein
Friosen.
Mittwoch und
Sonnabend

abends von 8
bis 10 Uhr

u Turnen derMänner und Zöglings Ab-teilung in der Schulturnhalle in
der Dreyhauptſtraße am Hall-
markt. Sonntags von vormittags
9 Uhr ab Turnſpiele auf dem
Sandanger. Anmeldungen im
Turnraume und im r rBauers J waggreie A an „Rat-
hausſtraße erſammlungjeden erſten Sonnaber im Monat

nach dem Turnen. [615
Geen
Ofen-Reinigen,

Reparaturen, VUmsetzen.
c. Böhme,

Isergeb.,

ſdpoſſo- Meaſet.dPolen vor

vollen Häuſern
„P r inz und

Betkllerin“
mit Albert üben
Kgl. Preuß. Schauſpiel. a. Dals „Prinz Michacl

2

fuswürtige Theater,
Leipzig.

Die Wtag: Ge
itt och Geſ en

und ſein Ri S VictGeſpenſter. woch:

u. n Di 9Das Farmermädchen. eng
woch: Das Farmermädchen.

Sſpanragbgut Diend in Die
ſpaniſche Fliege. MittDie ſpaniſche Siege woy

e t
Am Auguſt Wbeginn Des ülierrivhesſtel

enun 7Nur Einzelnnterriherie.

Kurt Rumpfkf,
Muſiklehrer,v Lindenſtraße 62. a

Neuanmeld. 10 11, 21
Mäßiges Honorar. e

re Theatchloſſen.alte R

et Gegr. 1874,
Baugewerkschule
BAD SULZA

Sommoer- und Wintersemester.
Hoch-, Tief-u. Bisen-
vetonbau. Lehrplan
der K. Pr. Schulen.

Reifeprüfung.
Staatskommissar.

Dienstag wieder I Kühlwaggen

Seefische,
in der

„NMordsee“
Große Ulrichſtraße 58.

r

O

Tel. 3783 u. 1275.
Goldbarſch
Seelachs lüiſt Kopf 19.
Bratſch ellfi ſſch Pfd.
Kabeljau ne Roſh 25
Karbonaden d. 320
Schelfiſch h
Auſternfiſchkotel. vie

V

h
4222

W

Angelſchelfſch Pfd.
erfeinſter

Landwirtschafts kammer

Halle a. S.
Nerseburger Strasse 17/19
Telephon Ar. 421, 1164

rasmäher
efreidemäher

arbenhbinder

Bindegarne
nur beste Qualität.

Heurechen
Heuwender

Schwadrschen

92

Gentral-Ankaufstoelle
für landwirtschaftliche Maschinen u. Geröäte

und

nur erste deutsche u. ausländische
Fabrikate, liefern wir zu Vorzugs-
preisen franko jeder Bahnstation,

für die Provinz Sachsen.

Filiale Halberstadt
Königstrasse 35
Telephon Ar. 192

Uorkarren

Delehselstütrrollen

Anhaubleche
Reichhaltiges

Beservetell-bager

S Binderrorführs. grati

Kataloge u. Preislisten

gratis und franko,

rich Greve, Halle T

netee gm U Vatf-e Plätze F. Welt. Beobachtungen und
r Art stren diekret.

Für die Inſerate veraniworiiich: Paul Kerſten, Halle a. Er Telephon 8108 u. 8109. Mit 2 Beilagen.
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e Gedenktage.
5. Auguſt.

737. Der däniſche Miniſter Johann Friedrich Graf bon

u Seeeilung Polens.e der Tiroler unter Speckbacher und Haſpinger am
e Sufrer Joch und bei Brixen über die Bahern und Fran

n.g66 L enktreich fordert für ſeine Neutralität im Kriege das
1866. Infe Rheinufer bis Mang
g86. Der Literaturhiſtoriker Heinrich Viehoff geſtorben.

Die Schriftſtellerin Fanny Lewald geſtorben.
190l. Kaiſerin Friedrich geſtorben.
hoö. Der Humoriſt Julius Stinde geſtorben.608. Der Schriftſteller Paul von Schönthan geſtorben.

ruch: Lob iſt ein treffliches Mittel, die Menſchenras reren Handlungen zu beſtimmen; ſchon das un

verdiente Lob iſt ein Sporn. Zachariä.
15. Deutſcher Handwerks-

und Gewerbekammertag in Halle.
ächſte Wo finden ſich hier die berufenen Vertreter dese Seheerte und Gewerbes zum 15. Deutſchen Hand

verks und Gewerbekammertag zuſammen, deſſen Vorſitzender das
Errenhausmitglied Klempnerobermeiſter Plate (Hannover) iſt

zu deſſen Verhandlungen alljährlich die Reichsregierung ſowie
mtliche deutſchen Bundesregierungen und die Freien Städte
ſondere Vertreter zu entſenden pflegen. An erſter Stelle
ſteht wie bereits mitgeteilt, eine ausführliche Berichterſtattung
ber die 3. Deutſche Handwerkerkonferenz, die letzthin im Reichs
amt des Jnnern getagt hat und deren wichtige Beſchlüſſe zum
Pohle des deutſchen Handwerks und Gewerbes durch den
Deutſchen Handwerks und Gewerbekammertag zur Durchführung
Sbracht werden ſollen. Weiterhin wird ſich die Tagung mit der
Errichtung der Hauptſtelle für das Verdingungsweſen, mit dem
Schutze von Handwerksbetrieben gegen Einſprüche der Nachbarn
wegen Beläſtigung durch Geräuſche, mit dem Schutz der
Arbeitswilligen, der Abſchätzung und Beleihung von
Grundſtücken, der Unterſtellung von Berufskrankheiten unter die
Unfallverſicherung und der Beteiligung der Handwerks- und Ge
werbekammern an der Ausſtellung „Das deutſche Handwerk 1915
in Dresden beſchäftigt. Dem Deutſchen Handwerks- und Ge-
werbekammertag gehören die ſämtlichen im Deutſchen Reiche be-
ſtehenden Handwerkskammern, 64 an der Zahl, und die 8 Ge-
erbekammern an, denen die Obliegenheiten der Handwerks-
fammern durch die zuſtändigen Landesbehörden übertragen worden
ſind. Sämtliche Kammern bilden die Vollverſammlung des
Deutſchen Handwerks- und Gewerbekammertages, deſſen Ver
handlungen am nächſten Montag hier beginnen. Der von dem
Präſidenten Plate (Hannover) der Tagung vorgelegte

t e herde Pnatgſpruchnahme des Eeſchätts
iſt einleitend auf die ſteigende Jn anſpruchnahme des äftsilehes der Zentrale hin, die eine Neuregelung des Geſchäfts

ganges nötig gemacht hat. Auch die Errichtung einer Hauptſtelle
für das Verdingungsweſen wird für die Organiſation der Ge-
ſchäftsſtelle eine nicht unerhebliche Aenderung im Gefolge haben.
Auch wird die Einrichtung einer beſonderen Preßzentrale für
den Kammertag geplant. Auf dem Gebiete des Gewerberechtes
ſtand die Herausgabe der Denkſchrift betreffend die Abände-
rung der Gewerbeordnung im Vordergrund. Dieſe
Denkſchrift will die Grundlagen für eine Neukodifikation des
Handwerksgeſetzes von 1897 bereitſtellen, indem ſie der Ent-
wicklung der Rechtslage ſeit dem Beſtehen der Handwerks-
kammern Rechnung trägt. Weiterhin hatte ſich die Zentrale mit
der Frage der Unterſtellung juriſtiſcher Perſonen unter das Hand
werksgeſetz zu beſchäftigen, ebenſo erforderte die Frage der Reform
des Wahlrechts zu den Handwerkskammern mehrfache Gutachten
des Kammertages. An den Reichstag und die verbündeten Re
gierungen wurde eine Eingabe gerichtet, die für das Gebiet des
Arbeitstarifrechtes eine geſetzliche Regelung anbahnen
und insbeſondere die Rechtsverbindlichkeit der
Tarifverträge herbeiführen ſoll. Die immer mehr
wachſende Bedeutung und Ausdehnung der Betätigung der Frau
im Handwerk und die Regelung der rechtlichen Verhältniſſe für
das weibliche Handwerk haben die Vertreter des Kammertages
auch im Berichtsjahre wiederholt beſchäftigt. Die Arbeiten ſind
noch nicht abgeſchloſſen und namentlich iſt noch keine Ueberein-
ſtimmung hinſichtlich derjenigen gewerblichen Erwerbszweige er-
zielt worden, die als handwerksmäßige gelten ſollen. Auch über
die Frage der Abgrenzung des Handwerks gegenüber
nichthandwerksmäßig betriebenen Gewerbezweigen mußte wieder
holt Entſcheidung getroffen werden, namentlich hinſichtlich der
gewerblichen Gärtnereien und Köche. Mit Genugtuung wird es
in dem Bericht begrüßt, daß das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt bei
den Statiſtiſchen Büros der Bundesſtaaten die Einführung eines
gemeinſamen Vordruckes zur Berichterſtattung der Handwerks-
kammern und Jnnungen vorgeſchlagen hat. Auch für das Gebiet
des Lehrlingsweſens ſind für die Lehrlingsſtatiſtik einheitliche
Formulare aufgeſtellt worden. Auf wirtſchaftlichem Gebiet
ſtanden die Beſtrebungen nach einer Reform des Ver-
dingungsweſens an erſter Stelle. Es wurden nicht nur
eigene örtliche Verdingungsſtellen vorgeſchlagen, ſondern auch in
Berlin eine Hauptſtelle für Verdingungsweſen errichtet. Die
Vorſchläge bezüglich der Vergebung öffentlicher Arbeiten und
Lieferungen ſind vom preußiſchen Kriegsminiſterium verſuchs
weiſe für die Bekleidungsabteilung angenommen worden.
Wegen der Schädigung des Handwerks durch die
Konſumvereine iſt eine neue Eingabe an Reichstag und
Bundesrat gemacht worden. Gegenüber den Bemühungen, der
elektrotechniſchen Jnduſtrie eine Monopolſtellung zu verſchaffen,
wurden die Beſtrebungen nach Einführung einer vreichsgeſetzlichen
Regelung fortgeſetzt. Jn der Angelegenheit der Sicherung
der Bauforderungen, der Reviſion des Genoſſenſchafts
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Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
geſetzes und namentlich hinſichtlich der Linderung der
Fleiſchnot und ber Bekämpfung des Zugabeunweſens iſt der
Handwerkskammertag ebenfalls Werſane tätig geweſen. Der
Bericht erwähnt des weiteren die verſchiedenen Arbeiten auf dem
Gebiete der Sozialpolitik und des Unterrichtsweſens.

Ueber die Tagung werden wir berichten.

gus Halle und Umgebung.
Halle, den 4. Auguſt.

Deutſches Lied und deutſche Treue.
Am Fuße des Hainberges, an der Linie Hof--Eger, liegt die.

böhmiſche Stadt Aſch, ein bisher unüberwindliches Bollwerk des
Deutſchtums gegen den Anſturm der Tſchechen. Getragen von
unerſchütterlichem Volksbewuſſtſein, von tiefſter Deutſchentreue,
kämpft die Bewohnerſchaft von Aſch einen wundervollen Kampf
um ihr völkiſches Recht, ja um ihr Leben. Von der Regierung
ungeſchützt, bedrängt von allen Seiten, nur unterſtützt von den
eigenen Volksgenoſſen, die ſelbſt für ſich zu ringen haben, haben
ſich in dieſer nordböhmiſchen Bezirksſtadt Kräfte ausgelöſt, die
allezeit ihr Beſtes hingaben für die Erhaltung des Deutſchtums
in dieſer gefährdeten Gegend. Dieſe alte Germanentreue gegen
das eigene Volkstum vermögen wir im Reiche, das von der
artigen Kämpfen in ſeinen Grenzen nichts weiß, kaum recht zu
würdigen. Um ſo höher iſt es zu ſchätzen, daß Halle mit der
fernen Stadt freundſchaftliche Beziehungen
unterhält. Und zwar iſt es das deutſche Lied, der deutſche
Sang, der dieſe Verbindung vermittelt hat. Vor etwa 18 Jahren
kamen Halleſche Wanderer nach Aſch in Böhmen. Selbſt ſanges
freudige Jünglinge, ſuchten ſie Anſchluß in dortigen Sänger-
kreiſen. Es entwickelten ſich bald freundſchaftliche Beziehungen,
die ihre Fortſetzung in Halle ſelbſt fanden, und zwar in der
Männer-Liedertafel Halle. Der Männergeſang-
verein aus Aſch und die Halleſche Männer-Liedertafel ſchloſſen
innige Freundſchaft, die in gegenſeitigen Beſuchen zum Aus
druck kommt. Der Geſang bildete die verbindende Brücke, auf
der brüderliches Verſtehen und Deutſchbewußtſein von beiden
Seiten ſich die Hände reichten. Denn auch die Halleſche Männer-
Liedertafel iſt eine treudeutſche Vereinigung, bei der die Leiden
der deutſch-böhmiſchen Brüder tiefſtem Verſtändniſſe und Mit-
gefühl begegnen. Am Sonnabend und geſtern Sonntag nun
kam dieſe Freundſchaft zu herzerhebendem Ausdrucke. Am
Sonnabend abend trafen die deutſchen Brüder aus Aſch in Halle
ein und vereinigten ſich mit der Männer-Liedertafel hier zu
einem Kommers im „Neumarkt-Schützenhauſe“. Die Wellen
der Begeiſterung ſchlugen hoch, zündende Reden feierten die
innigen Bande, welche in deutſcher Treue die beiden Verbände
einen. Am Sonntag vormittag erfolgte eine gemeinſame Be
ſichtigung öffentlicher Gebäude. Auf der Peißnitz wurde gefrüh-
ſtückt, von der „Bergſchenke“ und der Burg Giebichenſtein das
Saaletal bewundert und in der „Saalſchloßbrauerei“ von etwa
300 Perſonen das Mittageſſen eingenommen, wobei wieder
manches ins Herz treffende Wort geſprochen wurde. Nach dem
Mahle begab man ſich in geſchmückten Gondeln wieder nach der
Peißnitz und abends vereinigte man ſich zu einer köſtlichen Muſik
aufführung in den „Thaliaſälen“. Blumendurchwirkte Tannen-
gewinde ſchwangen ſich von Säule zu Säule, über der Bühne
erſtrahlte in goldenem elektriſchen Licht eine Leier. Ganz ohne
Ueberſchwang: es war ein herrlicher Abend. Nach der glänzend
geſpielten Ouverture zur Oper „Die luſtigen Weiber von Wind
ſor“ (Herr Kapellmeiſter Sonnabend) ſangen die Aſcher Gäſte
zwei Lieder, die das große Können des Aſcher Männergeſang-
vereins unter Julius Schallers Leitung ins hellſte Licht ſetzten.
Meiſterhaft ausgeglichene ſchöne Stimmen, ſehr deutliche Text-
ausſprache, wunderbare Abtönung ſind Vorzüge, denen viel Fleiß
und großer Eifer den Boden bereiteten. Aber auch die Halleſche
Männer-Liedertafel ſtellte ſich unter der Leitung des Herrn
Konzertmeiſters Max Knoch der Gaſtvereinigung ebenbürtig zur
Seite. Hier hätten nur die Bäſſe, die allzuſehr zurückgehalten
wurden, etwas mehr aus ſich herausgehen können. Gewaltig
erklangen die gemeinſam geſungenen Lieder und prächtig. Das
Salonorcheſter der Männer-Liedertafel bot, vorzüglich ſpielend,
„Wotans Abſchied“ und „Feuerzauber“; Herr Konzertmeiſter
Knoch ſpielte mit vollendeter Technik, tiefer Empfindung und
Feuer auf ſeiner wundervoll klingenden Geige zwei Stücke. Herr
Konzertſänger Liſſel hat an Fülle des geſanglichen Vortrages
noch gewonnen: er gehört jetzt zu unſern beſten Sängern in
Halle. Am Schluſſe des reichhaltigen Programms wurde den
nordböhmiſchen Gäſten ein Bild mit den Photographien der Mit-
glieder der Männer-Liedertafel mit einer dichteriſchen Widmung
überreicht. Jm Anſchluß an die gewidmeten Verſe: „Bismarck
trotzig, eiſenmächtig, habt Jhr nach Germaniens Art Euch das
Deutſchtum golden prächtig zwiſchen fremdem Volk bewahrt“
hob Herr Hans Uebler aus Aſch hervor, daß dieſes Wort nicht
bloß an ſie, die Gäſte, ſondern an das ganze deutſche Volk ge
richtet ſei. Die harten Kämpfe um das Deutſchtum wolle man
auch hier verſtehen und ihnen darin beiſtehen, denn ſie ſeien ein
Bollwerk für das große Deutſche Reich. Es gelte den Endkampf
zwiſchen Germanen und Slaven, und da wolle man in völkiſcher
Treue miteinander ſchlagen, wenn es ſein muß, und miteinander
ſiegen. Das höchſte Jdeal. ein großes Deutſchland, war ſchon
zur Reformationszeit vorhanden, aber erſt Bismarck habe es teil
weiſe verwirklichen können. Der Redner ſchloß mit dem Aus
druck der Hoffnung auf ein künftiges großes Alldeutſchland und
erſuchte, einzuſtimmen in „Die Wacht am Rhein“, deren Strophen
im Saale mächtig widerhallten. Dir Verſammlung hob zur
Schlußſtrophe die Schwurfinger und ſo klang dieſe Kundgebung
in ein gewaltiges Bekenntnis des Deutſchbewußtſeins aus. Möge
es immer ſo bleiben!

r

Einführung.
Jn der Stephanuskirche fand am geſtrigen Sonntag

in Gegenwart der Vertreter der kirchlichen Körperſchaften und
vieler Gemeindeglieder in feierlicher Weiſe die Einführung des

Anlaß mit friſchen, ſchönen Maien t. Der Herr Super-

reden des Rektors, des Kurators der Univerſität, ferner des Ver-

zum vierten Geiſtlichen an der Neumarktgemeinde gewählten

Herrn Paſtors Dr. Hagemeher aus Kroſigk am Petersberge
durch den Stadtſuperintendenten Herrn Oberpfarrer D. Wächt 3
ler ſtatt. Altar und Kanzel des Gotteshauſes waren aus dieſem 9

Grund des Schriftwortesintendent vollzog die Einführung au
1. Epiſtel St. Pauli an die Korinther Kapitel 4 Vers 1 und 2. n
Ein bedeutungsvoller Fortſchritt in dem Leben der Neumarkt-
gemeinde mache den Sonntag für dieſe zu einem Feſttage. Wie
hätten ſich doch die Zeiten geändert ſeit P. Hoffmann, der vor noch
nicht 20 Jahren als einziger Paſtor der Stephanuskirche als
weiſer und ſeelenvoller Hirte das Wort Gottes den Herzen nahe
ubringen verſtand! Und nun heute ſtatt des einen der vierte
aſtor in der Neumarktgemeinde, der in ſein Amt eingeführt

werde. Da ſolle es jedermann wiſſen, wofür die Gemeinde den
neuen Paſtor zu halten habe: für Ehriſti Diener und Haushalter
über Gottes Geheimniſſe. Keine größere Aufgabe für den Haus
halter gebe es, denn daß er treu erfunden werde. Nicht als Neu-
ling komme der Neueinzuführende nach Halle, ſondern als ein
Amtsbruder, der ſich bereits vielfach bewährt habe. Die Be
rufungsurkunde wurde von Herrn Paſtor Meinhof verleſen.
Seine Antrittspredigt hielt Herr Paſtor Dr. Hagemeher über
Pſalm 25 Vers 65.

Ueber die Ehrenpreiſe der Rennen am 10. Auguſt.
Wiederum ſteht allen Sportsfreunden ein großer Genuß n

bevor, das 2. Rennen am 10. Auguſt auf der neuen Rennbahn l
am Hettſtedter Bahnhof. Auch die Reiter können dieſem Tage 9
mit beſonderer Freude entgegenſehen, denn außer namhaften 8
Geldpreiſen ſind Ehrenpreiſe von hohem Wert und großer Schön-
per den Siegern zugedacht. Am meiſten fällt der vom Groß

erzog Ernſt von Sachſen- Weimar geſtiftete Ehren-
preis in die Augen, ein wahres Meiſterwerk der Goldſchmiede-
kunſt. Vier Säulen in korinthiſchem Stile auf ſilbernem Sockel 4
ruhend, tragen eine prachtvolle, ſilberne Fruchtſchale mit kobalt-
blauem Einſatz. Der obere Rand dieſer Schale ſtellt eine breite
künſtleriſch getriebene Ranke von Weinlaub- und Trauben vor,
deren Wirkung noch erhöht wird von dem warmen, dunklen Ton
des Einſatzes. Rechts und links erleichtern zwei graziös-
geſchwungene Henkel das Handhaben dieſes Prachtſtückes. Auch
für die andern Rennen ſind die Preiſe von erleſenem Geſchmack.
So wird zum Beiſpiel der ſilberne Tafelaufſatz, der 1. Preis im
Reitpferdflachrennen, ſicherlich großen Anklang finden, wie die
als 2. Preis gedachten drei Kriſtallſchüſſeln mit breitem, ſilbernem
Rand, die ſchöne Bronze unſeres beſten deutſchen Pferdes, des
großen Siegers „Fels“, und die ſilberne Salatſchüſſel mit fein-
geſchliffenem Einſatz. Außerdem erhält noch jeder Mitreitende
einen ſilbernen Erinnerungsbecher in dieſem Rennen. Jm
Halbblutjagdrennen wartet ein wunderbarer ſilberner Tafelauf-
ſatz, deſſen Kriſtall beſonders kunſtvollen Schliff aufweiſt, des
Siegers. Für das Damenpreisjagdrennen haben, wie im letzten
Jahre, die Damen der Stadt Halle einen bedeutenden Geldbetrag
zur Verfügung u aus dem drei ſchöne Ehrenpreiſe beſtritten
worden ſind. er erſte Preis iſt in ſeiner Ausführung ein
ebenſo gediegenes, wie wertvolles ſilbernes Tee- und Kaffee-
gedeck, im Empireſtil gehalten und wohl eines ſchneidigen Rittes
wert. Auch der 2. und 3. Preis ſind keineswegs zu unterſchätzen,
wie die Schüſſel mit Deckel und die Schale mit blauem Einſatz;
beides hervorragende Silberſtücke. Ein ſehr ſchöner Preis iſt der
1. im Saalehürdenrennen, eine große Kriſtallvaſe mit breitem,
ſilbernem Rand. Den übrigen Siegern ſind noch drei weitere
geſchmackvolle Silberpreiſe zugedacht, ſowie allen Mitreitenden
auch in dieſem Rennen ſilberne Erinnerungsbecher als Lohn
für den ſchönen Ritt. Alle dieſe Preiſe, die von den Juwelieren
Wratzke u. Steiger, Walter und Hermann El
ſäſſer, ſowie von der Kunſthandlung Tauſch u. Groſſe
t worden, ſind bei Borchert in der Steinſtraße aus-
geſtellt.

Luftſchiffe über Halle.
Wie wir bereits berichtet haben, wechſeln die Zeppelin-Luft

ſchiffe „Sachſen“, bisher in Leipzig, und „Hanſa“, bisher in
Hamburg, für einige Zeit ihre Standorte. Heute Montag früh
um 526 Uhr ſind nun die beiden Luftſchiffe aufgeſtiegen. Die
„Sachſen“ überflog auf ihrer Fahrt Leipziger Hamburg um
347 Uhr Halle und um 834 Uhr Magdeburg. Die „Hanſa“, welche
auf der Fahrt Hamburg--Leipzig um 854 Uhr Magdeburg paſſiert
hat, iſt bereits um 10 Uhr in Leipzig eingetroffen und glatt vor
der Halle gelandet.

Als zweite Sonderveranſtaltung findet im „Neumarkt-
ſchützenhaus“Garten ein Sinfoniekonzert der Kapelle
der 36er ſtatt. Durch Mitwirkung unſeres heimiſchen und be
liebten Künſtlers Herrn E. Augspach dürfte das Konzert ein
beſonders glänzendes werden und ein Beſuch desſelben durchaus
lohnend ſein.

Die Auskunft und Fürſorgeſtelle für Alkoholkranke, Rat-
hausſtraße 16, gewährt Trinkern und deren Angehörigen, ſowie
allen, welche durch Alkohol gefährdet ſind, unentgeltlich Rat und
Hilfe. Sprechſtunden: Montags, Mittwochs, Freitags 6—-7 Uhr
nachmittags.

Die hieſige Burſchenſchaft „Alemannig auf dem Pflug“ hat,
wie bereits kurz berichtet, vom 29. Juli bis 1. Auguſt ihr ſieb
zigſtes Stiftungsfeſt begehen können eine Reihe von
wohlgelungenen Feſtlichkeiten, die unter ſtarker Beteiligung des
Philiſteriums zumeiſt in dem ſchönen eigenen Heim der Burſchen-
ſchaft gehalten werden konnten. Den Höhepunkt bildete der am
Abend des 30. Juli gefeierte Kommers, auf dem Ober-
regierungsrat Rocholl (Magdeburg) auf Kaiſer und Reich
ſprach, während Pfarrer Dr. Mahnert (Marburg i. d. Steier-
mark) in längerer gebundener Rede einen alle Zuhörer ergreifen-
den und zugleich fortreißenden Trinkſpruch auf die Burſchenſchaft
ausbrachte. Mit lebhaftem Beifall wurden auch die Begrüßungs-

treters der Vereinigung alter Burſchenſchafter in Halle ſowie
eines öſterreichiſchen Burſchenſchafters, des Vertreters der Stiria-
Graz, aufge nommen. Beim Semeſterreiben ergab ſich Ober-
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regierungsrak Rocholl, der mit ſeinen 187 Semeſtern faſt die
ganze Entwicklung der Burſchenſchaft mit durchgemacht hat, als
älteſtes Mitglied.

Wehrkraftverein r r Am 17. Auguſt finden auf dem Cröllwitzer Exerzierplatz Preiswettſpiele der Jung-
mannſchaften ſtatt. dem Verein nur geringe Mittel zur Be
Saffung von Preiſen zur Verfügung ſte e bittet der Vor
ſtand, zu dem angegebenen Zwecke geeignete gütigſt
zur Verfügung ſtellen zu wollen. Die e elle befindet ſich
Schulſtraße 11. Die Ueberweiſung guter Bücher als Preiſe wird
a hat anerkannt werden. Geſpendete Gegenſtände werden gern
abgeholt.

Beim JubiläumsWetturnen des Turnklubs „Vater Jahn“
in Schkeuditz am geſtrigen Sonntag haben Halleſche Turner gut
abgeſchnitten. Es traten an 89 Turner und 208 Zöglinge im
Volkstümlichen. Es kamen als Sieger heraus bei den Turnern
49, bei den Zöglingen 78. Sämtliche erhielten den ſchlichten
Eichenkranz mit Schleife. Sieger von Halle waren: Tannrath
und Henze vom Giebichenſteiner Turnverein, Funke vom Turn
verein „Frieſen“. Jm Jugendwetturnen ſiegten von den Halle
ſchen nur dir Jugendturner Proſt, Radeck und Längrich vom
Turnverein „Frieſen“.

Exotiſche Gäſte bei der Heilsarmee. Am Donnerstag
abend wird die Heilsarmee in ihrem Saale, Neue Promenade 10,
ſeltene Gäſte bei ſich ſehen. Brigadier Bahadu, einer ihrer
älteſten Miſſionare, der ſeit über 20 Jahren in Indien tätig iſt,
wird mit drei eingeborenen indiſchen Heilsarmeeoffgzieren eine
Miſſionsverſammlüng halten, in der er Bilder aus Indien dar-
ſtellen wird. Einer der Jndier iſt ein ehemaliger Brahmine,
während der andere ein Fakir war, der ſich jahrelang ſelbſt
Martern auferlegte, um den Frieden zu finden.

Walhallatheater. Mit ſichtlichem Jntereſſe werden die
Ringkämpfe und die ihre Körperkräfte meſſenden Parteien ver-
folgt. Die Sieger an den beiden letzten Abenden ſind folgende:
Sonnabend Krawatzky über Wetzel durch Kopfgriff in 14 Min.,
Don Carlos über Van den Vorn durch Halbnelſon aus dem Stand
in 6 Min., Paxon über Demhofer durch Untergriff von vorn in
12 Min., Strenge über Collon durch Armzug aus dem Stand in
7,30 Min. Sonntag: Emil Nitſchke über Paul Willing durch
doppelten Armzug in 14 Min. Tom Jackſon über Zänker durch
Ausheben mit Mühle in 2 Min. 10 Sek., Georg Strenge über
Dirk van den Born durch Hüftſchwung in 4 Min. Ambroſius de
Souza über H. Gockſch durch Kopfzug in 16 Min., Paul Bahn (der
Reideburger) über St. Mocni durch Untergriff von vorn in 1 Min.
30 Sek. Seit Sonnabend tritt in dem gewählt guten Varietee-
programm noch eine Soubrette Elly Jolly mit ſehr gutem
Erfolg auf. Die Künſtlerin verfügt über glänzende Toiletten
und zündende Nummern. Namentlich mit ihrem neueſten Schlager
„Der Cutaway mit r welcher auch in Halle bald
volkstümlich werden dürfte, erntet ſie vielen Beifall. Die heute
Montag ringenden Parteien ſind folgende: Paul BahnHalle
gegen Wetzel, Deutſchland; Carlos, Portugal gegen Callons,
Luxemburg; Karrapini, Jtalien gegen Otto Schwarz, Berlin;
Nitſchke, Deutſchland gegen Damhofer, Deutſchland.

Bad Wittekind. Morgen S nachmittag Kur-
Konzert vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung von Kapell
meiſter Heinrich Laber. Am Mittwoch abend KurKongzert
vom Halleſchen BergOrcheſter. Leitung Kapellmeiſter Kallen
berg. (Siehe Anzeige.)

Brunnerts Bellevue. Morgen Dienstag, abends 8 Uhr,
großes Sonderkonzert, ausgeführt vom ApolloOrcheſter, unter
Mitwirkung eines Halleſchen. Männer-SoloQuartetts. Einlaß
10 Pfg. einſchl. des Programms.

Das Rabeninſel-Etabliſſement Kurzhals ladet für Diens
tag wieder zu einer Veranſtaltung großen Stiles ein. Von nach-
mittag bis zum ſpäten Abend konzertiert das Mansfelder Feld
artillerie- Regiment Nr. 75 unter Leitung des Herrn Muſik
meiſters C. Steuer. Bei eintretender Dunkelheit wird von
der Feuerwerkerei G. H. Pfeiffer ein großes, für Halle gänz-
lich neues Waſſer- Feuerwerk abgebrannt.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde an hieſiger Gerichtsſtelle das Südſtraße 5 belegene, auf
den Namen des Bäckermeiſters Friedrich Haedrich eingetragene
Hausgrundſtück, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 3850
Mark und einem vom Zwangsverwalter feſtgeſtellten Mietsertrag
von 4470 Mk. jährlich verſteigert. Erſteher war der zweite
Hypothekengläubiger Gärtnereibeſitzer Hermann Jürgen hier mit
59 500 Mk. Der Zuſchlag wurde auf Wunſch noch ausgeſetzt.

Jn der Heide beginnt jetzt das vielbeſungene und viel
gemalte Heidekraut zu blühen. Leider tritt es bei uns in der
Heide nur recht vereinzelt auf, u. g. auch in den Halden und
Bruchfeldern weſtlich der Grube „Neuglück“ bei Nietleben, am
Schäferberg bei Granau und teilweiſe auf dem Exerzierplatz bei
Cröllwitz. Jn größeren Kiefernwaldungen ſchimmern weite Flä
chen „blühender Heide“ roſarot. Bienenvölker werden jetzt dahin
gebracht, die den braunen Heidehonig einſammeln, auch werden
dort Heidekraut und Kiefernnadeln als Streu für das Vieh
benutzt.v Halleſche Tageschronik. Sonnabend abend fuhr ein
Architekt vor der Hauptpoſt mit ſeinem Fahrrade gegen
einen in der Fahrt befindlichen Stadthahnwagen. Der
Radfahrer kam vor den Wagen zu liegen. Ohne eine Verletzung
oder eine Beſchädigung am Fahrrade erlitten zu haben, konnte er
ſeinen Weg fortſetzen. Am Sonnabend vormittag iſt ein Ge
ſchirrführer auf einem Acker am Beeſener Wege beim Umwenden
von ſeinem beladenen Ackerwagen gefallen und überfahren
worden. Anſcheinend hat der Mann ſchwere innerliche Ver
letzungen erhalten. Gr wurde im Krankenwagen der Klinik zu-
geführt. Beim Ueberſchreiten des Fahrdammes der Nikolai-
ſtraße wurde von einem Fleiſcherwagen eine Frau umge-
fahren. Die Frau, die anſcheinend keine Verletzungen erlitten
hatte, konnte ihren Weg allein fortſetzen. Am 2. Auguſt, vor
mittags 9 Uhr wurde eine unbekannte weibliche Leiche an den
Halleſchen Röhrenwerken aus der Saale gezogen. Die Leiche iſt
ſchon ſtark in Verweſung übergegangen und war bekleidet mit
weißer Bluſe, graukarriertem Unterrock, graubraunem Kleider
rock, braunen Strümpfen mit r und braunen Halb
ſchuhen. Die Leiche iſt 20—30 Jahre alt und hat am linken Ring-
finger einen Ring mit ratem Stein. Wer Auskunft über die
Tote geben kann, wolle ſich bei der Kriminalpolizei, Dreyhaupt
ſtraße 6, Zimmer 20, melden. In der Nacht zum Montag fand
in einem Lokale der Trothaer Straße zwiſchen angetrunkenen
Metallarbeitern eine Schlägerei ſtatt. Es wurde mit Bier-
le geſchlagen und einer der r Kopfeverletzt. Am Sonntag nachmittag wurde ein 12jähriger Kna
auf dem Lettiner Wege an der Heide von einem Radfahrer an-
und von einem anderen Radfahrer überfahren. Der Knabe
wurde am Kopfe nicht unerheblich verletzt und mit einer Kraft
droſchke zum nächſten Arzt gefahren. An der Gimritzer Guts
brücke wurde am Sonntag früh eine unbekannte weibliche Leiche
aus der Saale gezogen. Beſchreibung: 50-—55 Jahre alt, ſtarker
Körperbau, 1,65 Meter groß, ſchwarzes Haar. Bekleidung: Blau-
und weißgeſtreifte Bluſe, dunkler weißleinenes
Hemd, blau und weißgeſtreifte r ß e Strümpfe, rote
Strumpfbänder und halbe ſchwarze nürſchuhe. Sie hatte ein
weißes Taſchentuch, gezeichnet A. S. 8, bei ſich. Die Leiche iſt
nach dem Nordfriedhofe geſchafft worden. Ein herrenloſer
C und, der krank war und ſchließlich auf der

traße liegen blieb, wurde dem Tieraſhl zugeführt. Sonntag
r brach in der Glauchaer Straße an einem von auswärts
ommenden, mit Möbeln beladenen Tafelwagen die Hinter-

achſe. Die Möbel mußten umgeladen werden. Verletzt wurde
niemand. An der Kreuzungsſtelle beim Roten Turme ſtieß
Sonntag abend ein Stadtbahnwagen mit einem
u e zuſammen. An beiden Wagenwurde der Farbenanſtrich leicht beſchädigt. Der Verkehr wurde
nicht geſtört.

w
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Der Verein der Gaſtwirte von Halle und Umgegend beſtimmte
in ſeiner im „Hotel zum Kronprinzen“ abgehaltenen Monats
verſammlung als nächſtes Verſammlungslokal das „Heideſchlöß-
chen“ in Dölau. Hieran können auch Damen mit keilnehmen.
Bei der Beſprechung gewerblicher Intereſſen kamen mancherlei
Beſchwerden vor,
Automaten-Reſtaurants.

Die eine betraf das Ueberhandnehmen der
In einem Falle beſchloß der Lokal-

verband Halleſcher GaſtwirteVereine ein Geſuch an den hieſigen
Stadtausſchuß um Abweiſung eines Konzeſſionsgeſuches. Ueber
die bevorſtehenden Wahlen des Ausſchuſſes für die neu zu
bildende Allgemeine Krankenkaſſe in Halle berichtete Kollege Leh-
mann.

Jn der Ortsgruppe Nietleben des Deutſchen Flottenvereins
hielt Herr Dipl.Jng. M ehnert einen von Fach- und Sach-
kenntnis getragenen Vortrag über das Unterſeebot, dieſer noch
nicht völlig erprobten gefährlichen Waffe und über die Verhütung
von Unfällen. Wertvolle Mitteilungen aus der Mitte der Ver
ſammlung über neuere engliſche und amerikaniſche Schiffstypen
bildeten den Schluß der intereſſanten Verſammlung.

Preußiſcher Beamtenverein Halle
Vereins-Anzeiger.

(Saale). Am 10. Auguſt
Sonderfahrt zum Beſuch der Jnternationaſen BaufachAus-

in Leipzig. Abfahrt von Halle 8.07 Uhr vormittags,ſtellunNücdfaß
rt von Leipzig 10.36 Uhr abends. (Näheres ſ. Anzeige.)

Standesamt.
Halle (Säb), Steinweg 2. Meldungen vom 2. Auguſt 1918.
Eheſchließungen Der Schuhmacher Otto Lönnecker und Anna

Voigt, LiebenauerStr. 11. Der Handlungsgehilfe Wilhelm Schreiber
und Margarete Greb, Kellnerſtr. 10 a. Der Eiſenbahngehilfe Richard
Raue, Rampitz und Margarete Mogk, Glauchaerſtr. 3. Der Arbeiter
Kurt Schneider, Sophienſtr. 40 und Ida Zbotowseki, WettinerStr. 22.
Der Kaufmann Jodannes Lichtenfeld, Saalfeld und Margarete Bertram,
MerſeburgerStr. 43.
Ludwigſtr. 20.
Schliack, Ranniſcheſtr. 11.

Der Schloſſer Franz Teike und Anna Bahn,
Der Hilférangierführer Reinhold Fuge und Klara

Der Elektromonteur Richard Biermann,
Fleiſcherſtr. 35 und Martha Finger, Spitze 32. Der Hausdiener Otto
Rühlemann, Schülershof 10 und Minna Roſt, Hallorenſtr. 5. Der
Fabrikarbeiter Hermann Mitſching, Beeſen und Berta Küſter, Herbart
ſtraße 4. Der Schloſſer Karl Peiler und Jda Grothe, Volkmannſtr. 2.
Der Schloſſer Otto Schulze, Delitzſch und Elſe Lange, Querſurt.

Geboren; Dem Droſchkenkutſcher Karl Meiſe, Salzſtr. 1, S. Kurt,
Dem Mechaniker Karl Pretſch, Moritzzwinger 6a, S. Rudolf.
Buchhalter Willy Bellſtedt, Zwingerſtr. 16, S. Rudolf.

Geſtorben Der Poſiſchaffner a. D. Friedrich Püſchel, 63 J.,
Unterplan 11. Des Arbeiters Paul Richter S. Paul, 3 Mon., Anger
weg 48.

Auswärtige Aufgebote Der Fleiſchlermeiſter K. A. H. Nöckel,
Halle und E. E. A. Skodowsky, Zwickau. Der Kauſmann Willy Anton,
Halle und Eliſe Jffarth, Magdeburg.

Halle (Rord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 2. Auguſt 1913.
Eheſchließnngen: Der Kaufmann Paul Leuſentin, Forſterſir, 42

und Minna Ehrlich Reilſtr. 23. Der Konditor Otto Stahl, Blumen
thalſtr. s und Frieda Lohmann, Thüringer-Str. 29. Der Arbeiter
Friedrich Brenner, Gr. Brunnenſtr. 26 und Emma Fetiſch, Gabels
bergerſtr, 18. Der Hufſchmied Max Schröder und Emma gſecke, Große
Brunnenſtr. 56. Der Militäranwärter Hermann Tiedtke, Deſſauer
Platz 1 und Martha Vetter, Kloſterſtr. 4.
Schneider, Georgſtr, 14 und Anna Oſel, Eisdorf.

Der Fenſterputzer Kurt
Der Steiger Karl

Zimmer, Streckau und Luiſe Pretzſch, TrothaerStr. 20. Der Jnſtituts
diener Robert Matthias und Helene Bruchmüller, Wielandſtr. 30. Der
Keſſelwärter Karl Näckel, Dobergaſt und Luiſe Scherf geb. Mohr, Große
Brunnenſtr. 62. Der Schloſſer Otto Hoffmann, Gr. Brunnenſtr. s
und Martha Scholl, Diemitz.

Geboren: Dem Direktor Georg Steinbrück aus Stettin S. Joachim.
Geſtorben Der Arbeiter Otto Rolle, 23 J., TrothaerStr, 36.

Des Schriftſezers Hermann Mushacke S. Kurt, 2 J., Geiſtſtr. 17.
Des Arbeiters Johann
invalide Steinſetzer Karl

orſt aus Mößtzlich T. Luiſe, 2 J. Dollbach, 71 J., Triftſtr. 17. 2 w

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

c
TemperaturOrt h gut Wind Wetter p z

vom 4. Auguſt früh 7 Uhr.

Halle
Torgau
Nordhauſen
Magdeburg

Gardelegen
Brocken

druck ratur War tn 3
761,7 17 NW 1 wvolkenl.. 27 13
761,6 15 ſtill heiter 27 13
762,85 16 NO1 26 18761,1 16 WVS8W 1 wolkig] 28 13 7
761,4 14 SW 1 27 1112 W 2 heiter 17 10

Jm Bereiche des hohen Drucks blieb das Wetter im Dienſt
bezirk geſtern allenthalben heiter und trocken; die Maximal-
temperaturen erreichten ſtellenweiſe 28 Grad. Inzwiſchen hat
ſich das geſtern im hohen Norden befindliche Tief ſüdoſtwärts
ausgebreitet und ſeinen Einfluß bis au

Da das Tief ſeine
ſetzen ſo haben wir au

ohne nennenswerte

dehnt.

Wetter

t üdſchweden ausge
ahn in ſüdöſtlicher Richtung fort
ſeiner Rückſeite wolkiges, kühleres
iederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 5. Auguſt: Wolkig, kühier, ohne nennenswerte Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch ſolgendes:

Vorausſichtliches Wetter am 5. Auguſt: Wechſelnd bewblkt,
mäßig warm, ohne nennenswerte Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Auguſt: Teils heiter, teils
olkig, vorwiegend trocken, etwas wäruer.

Waſſerſt ände am 4. Auguſt(Siehe auch die h in der eellen be.)
Saale u. Unſtrüt: Halle Untp. 1.74. Trotha Untp. 336

Grochliz 0,70, Bernburg Üntp. 0,51, Kalbe Obp. 146 Kalbe
Untp. 606. Elbe Leitmeriz 0,87, Außig Hö„12, Dresden

1,60, Torgau 0,47, Wittenberg 1,51, Roßlau 080,Barby 0,99, Magdeburg 092, nnne s ba
berge 1,14, Hohnſtorf 0,60. Mull de: Düben e.

Börſen- und Handelsteil.
Abtrennung von r r

u trennen ſind am 5. Auguſt Meckl. F u
St.-Akt. 6 Dividende, Meckl. FriedrichWilhelmEiſenb. t.Pr.- Ah

c n 0, z V doqh-eefiſcherei Bremerha am 6. Auguſt Deu in weil Die Cewerhge ſenbahn
zinigung von en. Die Gewerkſchaſtenzu Schlettau als Ligentinerin der Salzbergwerke

Saale V“ und Saale VII zu Schlettau als Eigentümerin deSalzbergwerks Saale VI, die Sat bergwerke „Saale m Saale V

und „Saale VI“ haben ſich zu einem einheitlichen Ganzen
unter dem Namen „Saale“ vereinigt. Das durch die Konſolidation
entſtandene Bergwerk hat einen Flächeninhalt von 12 480 079 qm und
liegt in den Gemarkungen Schlettau, Paſſendorf 34erben,
Lieskau, Kbnigliche Forſt Schkeuditz rix er Dölauer

ide), Granagau, Nietleben und Bennſiedt im Kreiſe Merſe
urg, im Saalkreiſe und im Mangfelder Seekreiſe.

Baumwollſpinnerei Mittweida. Der Aufſichtsrat
beſchloſſen, der Generalverſaminlung 22 (i. V. 20) Dividende
Vorſchlag zu bringen.

Der Verwaltungerat der Skodawerke in Pilſen hat eine
Kapitalserhbhung von 85 auf 40 Millionen Kronen durch Ausgabe von
25 000 Aktien zu nominal 200 Kronen beſchloſſen. Die neuen Uktigz
werden den Aktionären im Verhältnis von je ſieben alten zu einer
neuen Aktie zu 560 Kronen angeboten.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
4. Auguſt er. trafen hier ein Dampfer „Leipzig“, mit Stüchgut von
Hamburg, Kahn Nr. 1186, Schiffer Mühls, Kahn Nr. 1446, Schiffer
Kurth, beide mit Holz von Hambörg, Kahn Nr. 371, Schiffer Wilheimi-
Zacharias, mit Zucker von Tangermünde, Kahn Nr. 262, Schiffer
WilhelmiMatthiae, mit Stückgut von Berlin

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 4. Aug. Preis 100 ke 10.25frei ſier n Veihſäcken, gezo vro too n waggon

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 4. Aug. Sofort: Hamburg 10.30, Magdeburg

10.55 4. Februar- März 1014:. Hamburg 10.90, Magdeburg
11,00 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.85, Magdeburg
10.96 feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 4. Auguſt. (Eigener Drahtbericht,

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericqht)
Sept. 46 G., Dez. 46 G., März 47 G. Mai 47 G., flau.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 4. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne
Sad bis A. Tendenz ſtetig. Brodraffinade I ohne Faß
19.25 bis Kriſtallzucker T mit Sack bis Gew,
Raffinade mit Sack 19.121--19.25 Gemahlene VMielis mit Sag
r Tendenz: ſtetig,o h zucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Auguſt 9.02x G., 9.05 B., September 9.10 G., 9,15 B,, Oktober

März 9.46 G., 9.47X B., Mai 9.62X G., 9,66 B., ruhig.
Hamburg, 4. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Wormittagsbericht.)
Auguſt 0,05 G., September 9,122 G., Okt. 9,26 G., Oktober Dezember
9,80 G., Januar- März 9,47 G., Mai 9.65 G. Tendenz ſtetig.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 4. Auguſt. (Eigener Drahtbericht,)

An der Börſe war heute ausgeſprochene Geſchäftsſtille vor
herrſchend. London und Petersburg feiern, und von den übrigen
Plätzen gab nur die feſte Tendenz NewYorks einige Anregung,

profitierten beſonders Canada, in denen ſpäter Dechungs
begehr hervortrat und den Kurs ziemlich 2 Prozent hob. Die
feſte Grundſtimmung trat auch am Montan- und Schiffahrts
aktienmarkte hervor und bewirkte hier für die führenden Werte
Kursbeſſerungen bis vereinzelt 1 Prozent. Vollkommen luſtlos
war der Bankenmarkt; doch vermochten ſich ruſſiſche Banken gut
zu behaupten. Für Orientbahn beſtand einiges Jntereſſe. Von
I an waren die beiden führenden Elektrizitätswerte gedrückt
und gingen 196 Prozent bzw. 256 Prozent herunter. Später aber
konnken die Verluſte bis auf einen kleinen Teil wieder herein
gebracht werden. Tägl. Geld 42 Prozent. Bei der Seehand-
lung war Geld auf fünf Tage zu 416 und bis 31. Auguſt und
25. September ohne Nennung von Sätzen zu haben. Privat
diskont 454 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 4. Anguſt. (Eigener Drahtberichkt.)

Die hohen amerikaniſchen Meldungen und das regneriſche
Wetter in Rußland boten dem Getreidemarkt eine gute Stütze.
Trotz der günſtigen Ernteberichte aus dem Auslande waren die
Preiſe für Brotgetreide nur wenig verändert. Hafer, Mais und
Rüböl lagen träge. Wetter: ſchön.

Mittagsbbrſe.
Weizen: Septbr. 203,00, Okt. 203,50, Dezbr. 203,76 55
Roggen: Septbr. 168,75, Okt. 169,00, Dezbr. 160,50 feſt.
Hafſer: Sept. 166,25, Dezbr 168,20 ſtill.

a i Sept. 144,00, r 146,00 ſtill.
u b b l: Auguſt Okt. Dez. A z geſchäftslos.

Schlußbdrſe.
e izen: Septbr. 202,75, Oktober 203,25, Dezbr. 203,75 behaupt.
oggen: Septbr. 168.26, Okt. Dezbr. 169.25 matter.
afer: Sept. 146.00, Dezbr. 148,26 rubig.
al s: Sept. Dezbr. geſchäftslos.
u b Auguſt Okt. 68,60, Dez. 68 20 ſietig.

r J

hat

in

s 238 28

Bauwesen
ErstKlassige Baufachaoitschrift acht

Berichterstatter
Ausführliche Offerten erbeten an die Annoncen-

Expedition Otto Thiele, Berlin SW.
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Lgetzte Draht und gernſprechnachrichten.
Die Hofſtaatsdame der Kaiſerin in Lebensgefahr.

e Frankfurt a. M., 4. Aug. Als Gräfin Keller, Hof-
ten ſtaatsdame der Kaiſerin, im offenen Zweiſpänner auf der

Fahrt von Rüdesheim nach Homburg bei Vilbel den Bahn
übergang paſſierte, brach die Deichſel. Das Fahrzeug blieb
auf den Schienen ſtehen, als von zwei Seiten ſich Züge
näherten. Es gelang dem Schrankenwärter jedoch, beide
Züge rechtzeitig zum Stehen zu bringen.enb,

Akt. Prozeß Tilian und Genoſſen.og Berlin, 4. Auguſt. Der Vorſitzende Oberſt Hauffe eröff
ahn nete die Verhandlüng, deren Oeffentlichkeit wiederhergeſtellt iſt,

um 9.20 Uhr. Vor Eintritt in die Verhandlung legt Zeuge
ale Zrandt ein ärztliches Zeugnis vor, wonach ſeine Frau zwar
J vernehmungsfähig iſt, aber den Weg zur Gerichtsſtelle bei ihrerRervenzerrüttung nur im ge hloſſenen Automo il zurücklegen

kann. Der Gerichtshof beſchließt, daß die Zeugin unverzüglich
a u erſcheinen habe. Verhandlungsführer Kriegsgerichtsrat Dr,
tion Foerrens ſtellt darauf feſt, daß außer Droeſe alle Ange
und klagten einen Monat in Unterſuchungshaft geſeſſen haben, wäh
en. rend dieſe bei Pfeiffer mehrere Monate betragen hat. Rechts
ner anwalt Barnau erklärt, daß der Angeklagte 9e ihn aus

erſe er das Madrücklich W habe, nochmals zu betonen, da
terial für fünf Kornwalzer geliefert und damit gegen bekannte

bat Befehle verſtoßen habe im Vertrauen zu der re des
Herrn Brandt, der ſich ihm gegenüber quaſi als „Krupp“ aufge

R ſpielt habe. Bei Beſprechung des Kornwalzermaterials bei der
ein Artillerieprüfungskommiſſion bemerkt Sachverſtändiger Haupt

l llerts, daß der Vertreter nicht viel Zeit zur Einſichtannktien nahme des Aktenmaterials übrig gehabt habe. Kriegsgerichtsrat
iner Dr. Welt: Das Ganze war ein Duell KruppEhrhardt, das für

Krupp nicht beſonders günſtig ſtand. Hätte Krupp einen Ver-
I ureter bei der Artillerie-Prüfungskommiſſion gehabt, dann hätte

m er den Bericht früher bekommen. Sachverſtändiger: Das
von glaube ich. Rechtsanwalt Barnau: Der Bericht geht auch
iffer noch durch die Hände von Offizieren und Unteroffizieren. Sach-
lmi verſtändiger Major Schoof: Wir hatten von Anfang an die
iffer Vermutung, daß der Kornwalzer im Kriegsminiſterium entſtan

den ſei. Es gelangen nun zwei Kornwalzer zur Ausſprache,
denen Auszüge aus den Vorarbeiten zum Etat zugrunde liegen.

gon Die wenn wird für die Dauer dieſer Verhandlung aus
eſchloſſen.geſchah 1ſtündiger Pauſe wird kurz nach 11 Uhr in der

öffentlichen Verhandlung fortgefahren. Es wird zuburg nächſt Landrichter Wetz el vernommen. Der Zeuge bekundet:
d Ich wurde am 7. Februar mit der Angelegenheit betraut und
burg fuhr an demſelben Tage mit dem Nachtzuge nach Eſſen. Jch kamam Vormittag des 8. Febraar in Eſſen an, ſetzte mich dort mit

der politiſchen Polizei in Verbindung und war gegen 11 Uhr bei
Krupp. Jch erſchien zunächſt bei Herrn v. De witz und hatte

cht,) den Eindruck, daß man den Zweck meines Kommens anfangs hier
nicht begriff. Wahrſcheinlich aber glaubte Herr v. Dewitz, daß
es ſich wieder um eine Spionage- Angelegenheit
handele, bei der die Firma Krupp ſozuſagen nur die Rolle eines

Direktor Eccius verhandelt hatte, fuhr ich nach Berlin zurück,
wo n Herr Landrichter Dr. Metzen die Unterſuchung
eingeleitet hatte. Jn Berlin begann ich mit der eingehenden
Vernehmung des teg en Zeugen Brandt. Verhand-lungs ßrer; Iſt uen, um es ſo auszudrücken, der „Ueber-
all in Eſſen“ völlig gelungen? Hatte die Firma gruph keine
hnung davon? Zeuge: Ich hatte den beſtimmten Eindruck,

daß mein Kommen völlig überraſchend war. Verhand-
lungsführer: Glauben Sie, das ganze in Betracht kommende
Material in Beſitz genommen zu haben? Zeuge: Ja, ich
mache kein Hehl daraus, daß hier eine ſehr ſchwere Beſchuldi-
gung vorgelegen hat und einem Kruppſchen Angeſtellten (Brandt)
ein ſehr ſchwerer Vorwurf gemacht wurde und ihm ebtl. auch
Gelegenheit gegeben werden ſollte, ſich von dem ſchweren Ver
dacht zu reinigen. Der Zeuge gibt dann noch einmal eine ein
gehende Darſtellung über die Art, wie er in Eſſen in den
Räumen der Firma Krupp die Unterſuchung geführt hat.
Verhandlungsführer: Haben Sie alles Material ge-
funden? Zeuge: JFch hatte den Eindruck, daß alles heraus
gegeben wurde, was irgend in Betracht kommt. Verhand-
kungsführer: Sie glauben auch nicht, daß die Firma von
Jhrem Kommen irgendwie Wind bekommen hatte? Zeuge:
Ich glaube das ganz beſtimmt nicht. Mein Kommen war voll
kommen überraſchend.

Luftſchiff „Sachſen“ in Hamburg.
Hamburg, 4. Aug. Das Luftſchiff „Sachſen“ iſt um

12 Uhr 10 Min. über dem Rathausmarkte eingetroffen,
führte einige Schleifen aus und wandte ſich dann der Luft
ſchiffhalle in Fuhlsbüttel zu.

Zu den Unfällen in Hamburg.
Hamburg, 4. Aug. Zu den auswärts verbreiteten Mel

dungen von Unfällen, die geſtern abend durch den
Dampfer „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ bei Schulau und
Wittenbergen hervorgerufen ſein ſollten, iſt zu bemerken,
daß keinesfalls es ſich um den Dampfer
Kaiſerin Auguſte Viktoria“ handelt, der erſt

vorgeſtern in NewYork abgegangen iſt. Es iſt bisher feſt
geſtellt worden, daß ein Lehrling ertrunken, ein anderer
gerettet wurde. An einer anderen Stelle, wo das Baden
verboten iſt, wurden die Kleidungsſtücke von zwei Leuten
aufgefunden.

Der Krieg auf dem Balkan.
Paris, 4. Aug. Der deutſche Botſchafter in Konſtanti

nopel, Frhr. v. Wangenheim, hat nach einer Meldung
des „Echo de Paris“ den türkiſchen Großweſir davon in
Kenntnis geſetzt, daß Deutſchland niemals eine Be
ſetzung türkiſcher Gebiete, ſelbſt im entfernteſten
Kleinaſien, durch Rußland zugeben werde. (H. B.)

Konſtantinopel, 4. Aug. Die Pforte verſtändigte
Griechenland, daß ſie beſchloſſen habe, alle griechiſchen
Handelsdampfer, die ſie vor dem Kriege in Konſtantinopel

Der bulgariſche Sonderbevollmächtigte Natſchiewitſch
hatte geſtern nachmittag eine längere Unterredung
mit dem Großweſir.

Peinlicher Auftritt bei einem Leichenbegängnis.
Paris, 4. Aug. Bei dem Leichenbegängnis des radi-

kalen Generalrats des Orne-Departemens und Bürger-
meiſters von Theil, Abadin, kam es zu einem peinlichen
Auftritt. Nach der Meſſe ergriff der Pfarrer das Wort
und ſagte u. a., der Verſtorbene habe ſeine ganze Tätigkeit
der Bekämpfung der Geiſtlichkeit gewidmet. Er habe ſich
ſcheiden laſſen und gegen das Geſetz der Kirche gehandelt,
um wieder heiraten zu können. Da er dies in Gegenwart
der Witwe ausgeſprochen hatte, entſtand unter den Trauer-
gäſten große Erregung und der Präfekt ſowie der
Unterpräfekt erhoben ſich und verließen den Saal.

Zur Errichtung einer engliſchen Flottenbaſis auf den
Bermudas-Jnſeln.

Waſhington, 4. Aug. Die Nachricht, daß Großbritannien
die Errichtung einergroßen Flottenbaſis auf den Bermudas-
Jnſeln in Erwägung ziehe, hat in offiziellen Kreiſen
großes Jntereſſe hervorgerufen. Dieſe ſind der An
ſicht, daß die übrigen Nationen wahrſcheinlich dem Bei-
ſpiele Englands folgen werden, um ihre Schiffahrt durch
den Panamakanal ſicherzuſtellen.

Die verhängnisvolle Piſtole.
Friedenau, 4. Auguſt. Jm Tunnel des hieſigen Bahn-

hofs brach geſtern abend gegen 11 Uhr plötzlich eine Dame,
die ſich in Begleitung eines Herrn befand, zuſammen. Es
ergab ſich, daß ſie einen Schuß in den Unterleib erhalten
hatt. Die Verletzung ſtellte ſich als ſo ſchwer heraus, daß
eine ſofortige Operation im Krankenhauſe nötig wurde. Es
handelt ſich um eine Dame namens Löbel, die mit einem
Dr. jur. aus Steglitz einen Ausflug gemacht hatte. Zu
dieſem hatte das Paar in einem Paket zwei geladene
Piſtolen mitgenommen. Durch einen unglücklichen Zu
fall hatte ſich eine der Piſtolen entladen.

Aus den Bergen.
Kufſtein, 4. Aug. Bei einer Tour im Kaiſergebirge ſind

geſtern zwei Touriſten ab geſtürzt. Die beiden Ver-
unglückten, deren Jdentität noch nicht feſtgeſtellt werden
konnte, waren ſofort tot. Geſtern erſchoß ſich auf
der Teufelskanzel im Kaiſergebirge ein junges Paar. Der
Mann namens Wellberger ſtammt aus Mannheim,
ſeine Begleiterin Marie Rohr angeblich aus Dresden.

Jnnsbruck, 4. Aug. Beim Edelweißſuchen ſind geſtern
zwei Perſonen tödlich ver unglückt, und zwar der

ehn Zeugen ſpielte. Jch habe dann den Geheimſchrank n op Rechnungspraktikant bei der Innsbrucker Statthalterei Maxda offnen laſſen und alles in Betracht kommende Material in Beſitz zurückgehalten habe, zurückzugeben und den Schiffen, die in Ritter v. Wörtz und der Schuhmachergehilfe Volk.
e genommen und es verſiegeln laſſen. Nachdem ich noch mit Herrn l Rußland geblieben waren, die Durchfahrt zu geſtatten. 8

e T lSe dank für Handel Und Industrie (Darmstadter Ffliale Halle a. S., AktienKepital und Reserven:
T 22ehe Bank) Alte Promenade 3, gegenüd. d. Stadttheat, 25 192 Millionen MarxK. e

uare e Kursnotie der Berli Bö 4. A t, 2 Uh hmittrungen der Berliner Borse vom 4. Augusbt, r nacnmurrags.
a Hor ausſänrliche Kurazettel ersehelnt in der Frän- Auggabe.

Wechsel-Kurse. C Oesterreich Papier 2 e 84,40 Aitieldeutzce Privatbank 117.,40 Hape kit. e. S. 166.,50 Schlngas-Kursge. 48 III h packendFrivatälzkont 4 9 e 9 böse IIIIIII 99 70 n h III h u.. 59 7 O etferr, Kredit 1974 3- 99mönen eamort., e err. Argaitant U. e mmer Portl.-Zement 5 u J e T
M t r W IIIIIIII rig u IIIIIIIIID 1 z i III 15 r 107 ſt mere II bj I. IIIIIIII rer aden 4 an IIIIIIII ran en. so e t IIIIIIIIIIIIIIIIIIvor en a on 1860 7.75 de. laatral-Bedentredlt 184,00 hinch UHefall [126.0 h nd kr u eigen lhockt auf London rer 20 46 34 do. 1894 e 7 Raichsbant e 2 131,00 Röchtter Farhwarte 604,25 r et g277 e I ken 14 219Bcw-Nork e és. 1902 e 89.60 Furt, Et. l. III III e 160,75 herd Stahl e e 320.00 Lulerie en wert 2 III 1451ng. Gib auf Fut 61.06 4 e. 1905 9960 zit dent 148,50 ffohenlobe-enke. 147.76 e ugs lé vo kort III IIIIIIIIIIIIIIIIIII 3 Schweden 1886 III 7 l. III Bankrerelt IIIIIIIII 108,25 II hergbar G IIIIIIIIIII 447.00 5 n er je 108 III 1475Die Tien en. 84 55 Serhen awort, Sl.-Anl. 79.265 Schleslzcher Dantrerein 146.60 Auhle Porreſlau e 389.75 R er 150 l 3 e 1675rts e s Janeiro auf londeon 165/52 4 Niſe An a. e. 76.50 Wagner Dantvergig r Ameniaden n. n angel 22 i t khenſnatire.

o. eniſ. G atlowliter (228.50 T be r e mir E. 2erte c SFeldsorten. Trtenlere 490 Fr. 151 o Brauerei Akten. ne im ſiäge-tlos Penerreſchlsche 84 70 Vager. Golé r. 84 10 r rer 130, 50 Könlz Fidelm obg, e e 250,26 e 9 9 u 1568ß Jede do 21475 4 m. Ufauheut e 4 5 33100 do. Südbdabn 26 d 180gut 3 wrny m e 222 20 z le. mittel de 85.75 Dentzche Bierbrauerel IIIIIIIIIIII 87,26 III e ter r r 44 35 Anatel. kirenbebn (90 III 1144 S i90h e e 4 1 do. kl. es 8640 Putreahofer 23,50 zdortfer Zucker e es 164, ögüimore ans öblo 985 r ar in e eVon ranerStücht h 16 25 4 Ut ar. Kronen 80 90 je inederger Ichiotdt. 214 00 Nroapriar Obligt o e 316,75 t e 216 8 I zun eückt mee a 3 e Ühheeeeeeeeeäeeeeeeeeeeeeetee, t r u si e er. e e e anmeyer I. n r BIber I do. e 112,85 6 daenos Alraz e 101 75 e e t II afbadr. e dere ehe es e t h 9 h 1175
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Anfertigung von Druekſachen aller Art
Wwie:

Rechnungen, Briefbogen, Briefum-

schläge, Mitteilungen, Zirkulare,
Preislisfen, Broschüren, Werke,

Zeitschriften, Wertpapiere

Verlobungs-, Vermählungs- und
Geburfsanzeigen, Programme, Ein-
ladungen, Menükarten, Tanzkarten,
mm Visitenkarten, AdreBßkarfen

Us
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Friedrich Wilhelm
Preußische Lebens und Garantie-
Versicherungs Aktien-Gesellschaft

Gegründet 1566 Berlin V S Behrenstr. 58-61

Neue Anträge
wurden eingereicht in

1902: I. 6s 000 000

1904: D. 78 000 000
1906: M. 99 000 000

10908: D. 126 000 000
1910: D. 153 000 000

1912: P. 185000000

Jeder 22. Deutsche hat eine Police
der Friedrich Wilhelm.

Vor Abschluß einer Lebens versſcherung verssumemannicht,
unsere Prospekte einzufordern. Vorbebernahmeeinerstillen
oder offiziellen Vertretungverlangemanunsere Bedingungen.

Subdirektion Halle, Meckelstrasse 1. [1007

Königl. Solbad Elmen.
Voigts Hotel, dnb. O. Mahnke,

1. Haus am Platze.
Jnmitten des Kurparks gelegen.

Preiſe. Anerkannt gute Küche.
Treffpunkt der

verſch. Badehäuſer. Zivile
Neues, modernes Café;

Elektr. Licht. Fernſpr. 29.
In nächſter Nähe der

Fremden.
Einzel- und Familienwohnungen mit und ohne Penſion.

en

Obst- Verkauf

a (en gros)
auf dem hieſigen Wochenmarkte
übernimmt gegen mäßige Proviſion u. tagliche Abrechnung

Wilh. Reichert, Halle,
Geiſtſtraße 21. Tel. 933.

Strohseile
empfiehlt

A. Schulte, Zörbig.
[4302

Perſonen Angebote

Junges Mädchen (Landwirts-
tochter) ſucht per 1. 10. zwecks
Vervollkommnung im Haus-
halt Aufnahme auf mittlerem
Gut bei vollem Familienanſchluß.
Ev. Taſchengeld erwünſcht.
Offerten unter D. t. 2839 an
die Exped. d. Ztg.

m ſern

Olivenöl.
Bedeut. Firma in We ſucht

W Vertreter, welcher die
ein. Spezereihandlungen beſucht.
Es werden Referenzen verlangt.
Off. u. V. 16392 X. an Haasen-
stein Vogler, Genf (Schweiz).

Feder ſtrebſume Mann,
r welchen Standes, kann ſi

urch Uebernahme einer unſerer

m monatlichb. k. 300. Einkommen ver-
ſchaffen. Keine Berufsaufgabe,
auch Kenntn. u. Kapit. nicht er-
forderlich Off. u. K. M. bef.
die Ann.-Exp. Rud. Mosse, Köln.

c

sucht tüchtigen, erfahrenen

Herren,

leuten
den Vorzug.

Jordhäuver Kornbranntweinbrennerei

Reisenden,
möglichst aus der Kolonialwaren-

Destillations-Branche, welche die Provinz Sachsen
und Thüringen mit Erfolg bereist haben und bei

und Gastwirten gut eingeführt sind,
Offerten unter Angabe der Touren unter N. A. 105

an Rudolf Mosse, Nordhausen. (3319

oder

Kauf
erhalten

zwei neue Mäht aſchlnen,
Fabrikat Deutſche Mähmaſchinen-
fabrik Brandenburg, ſind unter
dem Einkaufspreis zu verkaufen.

Lorf-Ziegelei, Aken.

Petkuſer Roggen
aus Orig. 1912 ca. 400 Ztr.
abzugeben, pro Zentner Mk. 10.Ritterg. Dornbeim b. Arnſtadt.

1250 Stück alte imprägnierte
Ciſenbahnſchwellen beinge

Einfriedigungen, Gleiszwecke c.
billigſt ab hieſ. Gegend abzugeben.

000000000000
StarkesStrohſeile
aus neuem Stroh liefert

prompt und billigſt
Robert Günther,

2 Ouedlinburg. Tel. 432.

0000000000000000

Bin Abnehmer von prima
neuem Miesenheu.
Offerten mit Preis an [4254
Moritz Tänzer, b. See e

John Michalowsky, Berlin A.

uhge via 3000 Morgen
roße Wirtſchaeinen jüngeren Verwalter,

evtl. Volontärverwalter.
dungen erbittet
O. Langeheineken, Jnſpektor,
Saabor, Kr. Grünberg i. Schleſ.

Verh. Inspektor
esucht z. 1. Okt. f. intensive
irtschaft v. ca. 400 Mrg. Ge-

halt 2000 Mk., Wohnung usw.
Stellung dauernd, Kl. Stadt,
bess,. Schulen. Meldungen V.
Herren nicht unter 30 J. mi
Ia. Zeugn. über Befähigung,
TüchtigKeit u. Zuverlässigkeit
erb. sub Z. u. 2840 an die
Exped. d. Ztg. l

Sir 1. Okt. d. Js. wird zur
r ſtändigen Führung einer größ.

ihr mit Rübenbau in der
Nähe Merſeburgs ein erfahrener
und ſolider unverheirateter

Jnſpektor,
nicht unter 28 Jahre alt, geſucht.
Bewerber wollen ihre Geſuche
mit Zeugnisabſchriften unter An
zape ihrer Gehaltsforderungen

Dre Ftati n Soſtlagern eln, ez.Halle a. S., einſenden. [4292
We übernimmt lt. Schreibtätigr keit Herm. Theis, Lock-
ſtedt h. Hbg., Niendorferſtraße 15.

n

Stallburſche,2 nicht unter 16 Jahren, welcher

ſchon in einem beſſeren Stall
tätig geweſen iſt, zum 1. Oktob.
geſucht. Zeugniſſe, Photo
graphie, Lebenslauf mit An
aben über Alter, Größe,
eligion und Gehaltsanſprüche

einzuſenden an
Graf Werthern, Beich-
lingen b. Cölleda, Prov. Sachſ.

Vvermietungen
ſiarag g per 1. 10. od. ſofort

zu vermieten.
Königſtr. 12.

Auto Giarage
X zu vermieten. NäheresX Bauburean Uleſtraße Z.
Gut möbl. zimmer m. Kab.,
Balkon, Berl. Ofen, Sonnenſeite,
ſofort zu vermieten. [616Kirchnerſtraße 17 II. I.

i [Geidverkehr
typotheken Kapital

auf Acker gute Objekte
offeriert (3271G. H. Fischer, Bankgeſchäft,

Halle, Alte Promenade 26.

52000 Mark
L zur I. Hypotbek auf hieſiges

G verzinsl. beſſeres Villen
rundſt. gepegt Als II. Hyp.

ſtehen noch 15 000 Mk. auf läng.
Jahre ſfit einer Angebote
von Selbſtgeb. unt. B. M. 9922

ch an Rudolf Mosse. Halle. (3322

33. Serbſter
pferdemarktLotterie

Ziehung am
Zerbſter Viehmarkt
21 uguſt 1913.

zu haben in d.
durch Plakate kennt-

lichen Verkaufsſtellen. (3307
ZDeidler, Zerbſt, Losausgabe.

Wollwaſſh-Seife,
Stück 20 Pfg., unentbehrlich zum
Waſchen von Golfjacken, Sport
mützen, Sweater, woll. Unterzeu

woll. Strümpfen uſw. 3316
H. Schnee NehF.. Er. Steinstr. 84.

t Von der Reise
zuriiel. 256

S Dr. Beloites,.
zurückgekehrt.

Dr. Schwenke.

Von der Reise
zurück.

Dr. Max Fischer,
Spezialarzt für Haut- und

Harnkrankheiten,
Grosse Ulrichstrasse 4.

empfiehlt u FabriKkpreisen

Büchsenmacher,
t. Halle a. S., Leipzigerstr. 21

Von der Reise

4 er h 34 1 31 4nen e e 4 4 44 erreeeeeeeeeeeee n e 4Bee e e nen4 u u

W. Tornaurx,
e 456.

C rnzurüclc.
csan-hat Dr. Koll,

Frauenarzt, eſ. geſch. meerſtr. 12,
Martinsberg l11.

Von der Reise
zuuriüielg.

Jan. Rat Dr. Herzfeld. Verlobt: Fräulein

räul. Frieda K a it lVon der Reise ottfried Spri n mirt

iel lnZ. e (Stendal). Frl. Elſa H er er
mit Herrn MolkereibeſZahnarzt Dittmar. Bruno Dietrich Crenſge
Lindenhayn). Frl. Nelly Löwe4 ß8 zu ück mit Herrn Richard ZiemannII er re J r Fräulein Elſet Herrn Nikolqus
Bantzhaff Naumburg g. S)

Geboren: Eine TochterHerrn Ferdinand Er z ar
Herrn G

oßraumWilh. Güehler,
Atelier für künstlich. Zahnersatz
und Behandlung kranker Zähne.

Bis Bnde Aug. verrefst.

Frauenarzt (3321

Dr. Ponkort.
Wollene, mit der Hand geſtrickte

m Socken iempf. err

OQuedlinburg).
erl (Berlin).

Dr. Putz ger (Pl

auſen).H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend verstarb nach längerem Kranken

lager mein lieber Bruder, unser guter Schwager und
Onkel

Herr Julius Kellermann
im 62. Lebensjahre.

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme an
Die trauernden Hinterbliebenen.

Halle a. S., Magdeburg u. Biere, den 2. Aug. 1913.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 5. d. Mts.,

Vorm. 11 Uhr von der Kapelle des
aus statt.

erbeten.

65

Fümnſſſen Rohe

Aus auswärtigen Blättern:

Schwerdtfeger mitCurt Müller Elent

auen). Herr
r Stollberg Könnern

erbahnhofsvorſteherEmil
LeipzigLindenau),

Auguſt Heyer Mord

tadtgottesackers
Etwaige Kranzspenden werden an die

Hallesche Beerdigungsanstalt „Pietät“, Kl. Steinstr. 4,

Am 390. Juli abends 7 Uhr entschlief plötzlich meine
liebe Frau, unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und
Grossmutter

Frau Amtmann

Frieclerike Schwenhe
geb. Sehmidt

im 83. Lebensjahre,
Gottfried Schwenke, Wispitz
Gustav SchwenKe, Wispitz
Lmise Schwenke geb. PFranze
Dr. med. Gottfried Sechwenke, Halle
Flse Schwenke geb. Bauer
Sanitätsrat Dr. med. Karl Schwenke, Bad

Neuenahr
Agnes Luther geb. Scehwenke
Franz Luther, Nienburg a. d. S.

und 9 Enkelkinder.
Wispitz, den 3. August 1913.

Statt besonderer MeldungNach Gottes unerforschlichem Ratschluss entschlief

heute morgen 3' rgrosser Geduld getragenen Leiden meine liebe PFrau,
unsere h herzensgute Mutter, Schwester,

Tante
Frau Gutsbesitzer

Schwägerin un

1 4
9 r 9

3 7
geb. Jüdieke, verw. gew. Bettzieche

im 61. Lebensjahre.
Um stilles Beileid bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Peissen, den 3. August 1913.
Die Beerdi findet Mittwoch, den 6. August,

nachmittags 4 vom Trauerhause aus statt.
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provinz Sachſen und Umgebung.
staatszuſchuß für die CehrerAlterszulagekaſſe.

Wie das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Merſeburg
itteilt, hat der Kultusminiſter auf Grund des Lehrerbeſoldungs

bes der Alterszulagekaſſe für die VLolkeſchul
ehrper ſonen des Regierungsbezirks Merſe
hurg für das laufende Rechnungsjahr einen Staatszuſchuß von
rig Mk. überwieſen. Dieſer Betrag ſoll den Schulverbänden
anteilig auf die von ihnen für die Rektor und Lehrerſtellen zu
leiſtenden Alterszulagekaſſenbeiträge angerechnet werden. Es
jommen daher nur diejenigen Rektor und Lehrerſtellen in Frage,
für welche ein Staatsbeitrag zur Alterszulagekaſſe gezahlt wird.
Da die Geſamtzahl der letzteren 2896 beträgt, entfallen von dem
überwieſenen Betrage von 5712 Mk. auf die einzelne Stelle
1,07 Mk.

Unglücks- Chronik.
Von ſeinem eigenen Geſpann überfahren wurde der Arbeiter

aul Schulz von der Firma Franz Halle in Gar delegen.
Er kehrte von einer Geſchäftstour von Letzlingen zurück. Vor
Gardelegen verlor er die Leine, und als er dieſe wieder aufheben
wollte, geriet er unter den Wagen, der über ihn hinwegging.
Schulz erlag in der Nacht den erlittenen Verletzungen.

Jm Raſtenberger Haliſchacht wurde der 38 Jahre alte,
verheiratete Arbeiter Hermann Müller aus Hardisleben von
ſchweren Steinmaſſen verſchüttet; lebensgefährlich verletzt wurde
er nach Halle ins Krankenhaus geſchafft

Auf einem Wegübergang unweit Göt ten grün wurde der
Arbeiter Nagler von einem Zuge der SchönebergHirſchberger
Bahn überfahren und dabei ſo ſchwer verletzt, daß der Tod ein
bat e den Baſaltſteinbrüchen am Großen Gleichberge bei Röm-

hild ſtürzte ein auswärtiger Arbeiter ſo unglücklich ab, daß er
ſich ſchwere Verletzungen zuzog, die ſeinen Tod zur Folge hatten.

In Drognitz wurde die 22jährige Dienſtmagd Lina Tel z,
die ſich in Kürze verheiraten wollte, beim Füttern von einem Stier
derart gegen einen Standbaum gedrückt, daß das Mädchen in
ſchwerverletztem Zuſtande ins Raniſer Krankenhaus eingeliefert

erden mußte.c Wer K r hütte ſtürzte das vollbeſetzte Poſtautomobil
infolge Raddefektes einen Abhang hinab und überſchlug ſich.
Lon den Jnſaſſen wurde keiner ſchwer verletzt.

Montag morgen 6 Uhr geriet auf dem Halberſtädter
Hauptbahnhof der 30 jährige Rangierarbeiter Friedrich Memes
aus Halberſtadt beim Rangieren zwiſchen die Puffer. Der Bruſt
torb wurde ihm eingedrückt, ſo daß er ſofort tot war.

Merſeburg, 4. Auguſt. (Einwohnerzahl.Kirchen wehen Die Ein wohnerzahl unſerer Stadt
betrug am 1. d. Mts. 22 706. Die reſtaurierte Neu mar kts
kirche ſoll am 17. Auguſt eingeweiht werden.

S Querfurt, 3. Auguſt. (Verſchiedenes.) Laut Be
kannkmachung des Königlichen Landrats iſt der Rittergutsbeſitzer
Herr Karl Roderich von Helldorff, Königlicher
Kammerjunker, in St. Ulrich, zum Amtsvorſteher für den Amts-
bezirk St. Ulrich ernannt worden. Am 1. Auguſt konnte Herr
Buchhalter Bruno Gebauer auf eine 40jährige Tätigkeit bei
der Vereinszuckerfabrik Roediger u. Comp. hier zurückblicken. Dem
verdienſtvollen Beamten wurden zahlreiche Ehrungen zuteil. Der
Keſſelwärter Herr Exner, der ebenfalls 40 Jahre bei derſelben
Firma tätig iſt, erhielt ſeitens des Vorſtandes entſprechende An
erkennung. Herr Ortsrichter Müller beging am 1. Auguſt
das 2öjährige Ortsrichterjubiläum in ſeiner Gemeinde Klein-
eichſtädt. Der Gewerbeverein beſucht am heutigen Mon-
tag die Baufachausſtellung in Leipzig, die Gartenſtadt
Marienbrunn und die Sonderausſtellung für Handwerker. Jm
benachbarten Thaldorf erhängte ſich der 70jährige Jnvalid
Prömper. Auf dem Wochenmarkte waren 12 Körbe
mit Saugſchweinen angefahren, die mit 24 bis 36 Mk. pro Paar
bezahlt wurden.

Annaburg, 4. Auguſt. (Jubiläumsfeier.) Am 2.
und 3. Auguſt feierte die Militär-Knaben-Erziehungsanſtalt ihr
z75jähriges Jubiläum, an dem über 500 „Ehemalige Annaburger“
teilnahmen. Eingeleitet wurde das Feſt am Sonnabend durch
einen Fackelzug der 530 Zöglinge der Anſtalt. Nach einer er-
hebenden Serenade und dem großen Zapfenſtreiche fand im
Speiſeſaale der Anſtalt ein Feſtkommers ſtatt. Am Sonntag
wurden die Gräber geſchmückt und Kränze niedergelegt. An dem
Feſtgottesdienſte, bei dem der Anſtaltsgeiſtliche Diviſionspfarrer
Langguth. die Feſtpredigt hielt, ſchloß ſich eine Parade der
Zöglinge, die der Anſtaltsleiter Oberſtleutnant von Graeve-
nitz abnahm. Nachmittags fanden Schauturnen, Spiele und Be
luſtigungen ſtatt. Gegen Abend wurde ein Feſtſpiel im Freien
zur Aufführung gebracht. Gemeinſames Abendeſſen und geſelliges
Beiſammenſein ſchloſſen das Jubelfeſt. Kaiſer Wilhelm
machte der Anſtalt zwei ſchöne große Bilder (Kaiſer Friedrich III.
und Kaiſer Wilhelm II.) zum Geſchenk. Der „Verband der Anna-
burger Vereine“ überwies der Anſtalt eine Stiftung von 2000 Mk.
zu Unterſtützungszwecken für die Zöglinge.

r. Laucha (U.), 3. Auguſt. (Fe uer.) Jn dem Wohnhauſe
des Arbeiters Wilhelm Jorgus in der Krautgaſſe brach Feuer
aus, welches infolge Waſſermangels auch auf das Nachbarhaus
des Arbeiters Karl Biſchoff überſprang. Abgebrannt ſind die
Dachſtühle der beiden Wohnhäuſer und des einen Seitengebäudes,
wo deren ganzer Jnhalt. Die Mobilien ſind faſt nicht ver

ichert.

r. Zeuchfeld (b. Frehburg a. d. U.), 3. Auguſt. (Jagdver-
vachtung.) Die Gemeindejagd pachtete für 1510 Mk. Guts-
beſizer Rockſtroh. Bisheriger Pachtpreis 860 Mk. bisherige
Pächter Fabrikanten Dreſcher Halle und Berk Weißenfels.

Klötze, 3. Auguſt. (Märkte.) Nach erloſchener Seuche
iſt die Abhaltung der Viehmärkte in Oebisfelde wieder
geſtattet worden.

Salzwedel, 3. Auguſt. (Wochenmarkt.) Auf dem
ochenmarkte war guter Verkehr. Es koſteten Kartoffeln

220-8,00 Mk. der Zentner, Butter 1,25——1,80 Mk., Eier 4,50 Mk.
das Schock, Ferkel 16—22 Mk., Pölke entſprechend mehr, Futter
ſchweine bis 63 Mk.

S Artern, 4. Auguſt. (Verſetzt) iſt der Poſtdirektor
Voutin von St. Wendel (Bez. Trier) nach hier.

S. Erfurt, 3. Auguſt. (Selbſt mord) durch Erſchießen ver-
übte der frühere EiſenbahnOberſekretär Hügel im Eiſenbahn
dienſtgebäude. Hügel, der Frau und Kinder hinterläßt, war kürz
h von der Strafkammer zu Erfurt wegen Falſcheides zu ſechs
Nonaten Gefängnis verurteilt und infolgedeſſen aus dem Dienſte
entlaſſen worden.

Ziegenrück, 4. Auguſt. (Feierſchichten.) Die un-
ge Lage auf dem Eiſenmarkte hat dazu geführt, daß im

roßkamsdorfer Bergrevier Feierſchichten ein
e Drden mußten. Es wird nur noch an fünf Wochentagen

we Poſerna, 3. Auguſt. (Spiel der Natur.) Hier hat
einem Kuhſtall ein Schwalbenpaar vier Junge ausgebrütet, von
en drei ſchneeweiß und eins ſchwarz iſt.

Gräfenthal, 4. Auguſt. (Für die Veteranen.) Dorn deavorſtand hat beſchloſſen, den Veteranen der Orte Gräfen-
v „Neernach und Buchbach, deren Jahreseinkommen nicht 1500

ark erreicht, die Kirchenumlagen vom 1. Juli zu erlaſſen.

2. Beilage zu Vr. 361 der Halleſchen Seitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

5. Auguſt 19153.

n. Cöthen, 4. Auguſt. rer r An öffent-lichen Anlagen und Schmuckplätzen haben wir in
unſerer Stadt keinen Ueberfluß. Dafür läßt es ſich aber die
Stadtverwaltung ſchon ſeit längerer Zeit angelegen ſein, das
Vorhandene wirklich ſchön auszugeſtalten. Einen Platz hat unſere
Stadt jetzt aber erhalten, der bisher fehlte und der wirklich
dringend nötig war: einen Kinderſpielplatz. Jm ſüd-
lichen Stadtteil, wohl dem kinderreichſten der Stadt, iſt ein
großes Terrain erworben worden und in zweckmäßigſter Weiſe
für ſeine Beſtimmung hergerichtet.

V Greppin, 83. Auguſt. (Leichenfund.) Freitag nach
mittag fand eine Frau beim Grasholen in der Nähe eines
Grabens die Leiche des Arbeiters Wolf, die ſchon ſtark in Ver-
weſung übergegangen war. Mehrere Verhaftungen ſind bereits
vorgenommen. Ob Mord oder Selbſtmord vorliegt, wird die
Unterſuchung ergeben.

Buttſtädt, 3. Auguſt. (Jugendlicher Selbſt
mörder.) Jn Nirmsdorf wurde der zwölfjährige Knabe
O. Kriependorf auf dem Boden ſeines Elternhauſes erhängt
aufgefunden aus Gram über die Krankheit ſeiner Mutter ſoll er
freiwillig in den Tod gegangen ſein.

Leipzig, 4. Auguſt. Vom Zuge überfahren.)
Auf der Eiſenbahnſtrecke Halle-- Leipzig hat ſich bei Lützſchena
ein unbekannter, anſcheinend den beſſeren Ständen angehörender
Mann vom Zuge überfahren laſſen. Die Leiche iſt behördlich
aufgehoben und der Leipziger Angatomie Aperwieisn worden.

Themar, 3. Auguſt. (Der Hauptverein der
Guſtav-Adolf-Stiftung) im Herzogtum Meiningen
wird hier ſeine diesjährige Jahresfeier am 2. September abhalten.
Nach geſchäftlichen Verhandlungen des Vorſtandes mit den Abge-
ordneten der Zweigvereine findet ein Feſtgottesdienſt in der Stadt
eirche und am Abend eine Volksverſammlung ſtatt.

Vermiſchtes.
Zum Werftarbeiterſtreik in Hamburg. Der Verband der

Eiſeninduſtriellen hat, wie aus Hamburg gemeldet wird, an ſeine
Mitglieder das Erſuchen gerichtet, während des Ausſtandes keine
Ausſtändigen oder Arbeitsloſen einzuſtellen. Die Zuwiderhand-
rn werden mit den ſtatutariſch vorgeſchriebenen Strafen
edroht. ßZu dem Ausſtand in Lodz wird gemeldet: Ueber 20000 Ar

beiter haben die Arbeit wieder aufgenommen, nachdem der Lohn
um 10 bis 30 Prozent erhöht worden war. Es ſind noch 39 814
Arbeiter ausſtändig und 128 Fabriken und fünf der größten
Manufakturen geſchloſſen.

2 Menſchen tot. 20 lebensgefährlich verletzt. Auf einer
Vergnügungsfahrt in England ſtürzte ein Autoomnibus um.
Von 31 Jnſaſſen büßten zwei das Leben ein; 20 wur-
den lebens gefährlich verletzt.

Die Streiklage in Spanien. ie aus Barcelona ge-
meldet wird, nimmt die Ausſtandsbewegung immer mehr zu.
Jn Tarraſa wurde der Geſamtausſtand verkündet. Den
Ausſtändiſchen wurde aufgetragen, ſich um 4 Uhr morgens in den
Straßen zu verſammeln, um die Streikbrecher zu verhindern,
ſich nach den Fabriken zu begeben.

Kein Generalſtreik in Sicht? Wie aus Johannesburg
gemeldet wird, hat der Arbeiterverband, um jeden Zweifel in der
öffentlichen Meinung zu beſeitigen, eine Bekanntmachung erlaſſen,
daß keine unmittelbare Wahrſcheinlichkeit für den Ausbruch
eines Generalſtreiks vorhanden ſei.

Beim Baden in der Oſtſee ſind, wie aus Pillau gemeldet
wird, am Sonnabend abend der Gefreite Schubert und
der Musketier Budler von der 7. Kompagnie des Jn-fanterie- Regiments Nr. 43 ertrunken. Ein dritter Soldat, der
zur Rettung nachſprang, wurde von den Verunglückten ſo feſt um-
klammert, daß er in die Gefahr des Ertrinkens geriet, er konnte
ſich jedoch ſchließlich freimachen.

Ein Auto beſchoſſen. Ein Automobil, in dem ſich die Familie
des Bankiers Pariſi aus Rom befand, wurde, als er ſich auf der
Fahrt nach Anzio in der römiſchen Campagna befand, mehrfach
beſchoſſen. Vier Jnſaſſen wurden verletzt, darunter der
31jährige Sohn Pariſis tödlich.

Schüſſe eines Poſtens auf einen Unteroffizier Aus Straß-
burg wird gemeldet: Jn der Nacht zum Samstag ſtellte ein
patrouillierender Poſten von der 2. Kompagnie des Jnfanterie-
Regiments Nr. 143 im naſſen Graben der alten Feſtungswerke
hinter der Zitadelle einen dort verbotenerweiſe fiſchenden Unter-
offizier und gab auf denſelben, als er trotz dreimaligen Anrufs
Miene machte, zu fliehen und ſich nicht verhaften ließ, einen
Schuß ab. Der Unteroffizier, Vizefeldwebel Böldt von
der 4. Komp. Jnf.-Regts. Nr. 132, dem die Kugel das Schulter-
blatt verletzte, iſt ziemlich ſchwer verwundet und liegt
im Lazarett.

Entſetzlicher Unglücksfall auf einer Meſſe. Auf der Liborimeſſe
in Paderborn löſten ſich infolge des Bruches einer Schraube
zwei in Aeroplanform gebaute Wagen von einem Karuſſell los
und ſtürzten in die umſtehende Zuſchauermenge. Zwei Mäd-
chen wurden tödlich, ein Knabe ſchwer und etwa zehn
Perſonen leichter verletzt.

Eine Stadt in Flammen. Die ruſſiſche Stadt Makarjew
(Gouvernement Niſhnijnowgorod), die durch ihren Jahrmarkt be
kannt iſt, brennt. Das Feuer hat auch das alte Kloſter ergriffen.
Unterſchlagungen bei einer Kirchenbehörde. Der Sekretär der
iſraelitiſchen Oberkirchenbehörde in Stuttgart, Friedmann,
iſt, wie der „B. L.-A.“ meldet, nach großen Unterſchlagungen
flüchtig geworden. Die Summe der unterſchlagenen Gelder
ſoll mehr als eine halbe Million betragen.

Von der ruſſiſchen Grenzwache beſchoſſen. Von der ruſſiſchen
Grenzwache in Chocin wurden ſechs paßloſe Landleute, die
nach Oeſterreich hinübergehen wollten, beſchoſſen. Dre i wurden
tödlich getroffen, drei ertranken, als ſie den Grenzfluß
durchſchwimmen wollten.

Generalſtreik in Mailand. Eine von 7000 Arbeitern beſuchte
Verſammlung beſchloß den Generalſtreik auf unbeſtimmte Zeit
mit Beginn von heute ab.

Bei Ausübung der „Kunſt“ zu Tode gekommen. Auf dem
Schaubudenplatze in der Jungfernheide bei Berlin produzierte ſich
in letzter Zeit der Artiſt Radtke, der ſich fünf Minuten unter
einem Sandhaufen lebendig begraben ließ. Der Direktor der
Arena ließ den Artiſten geſtern zehn Minuten unter dem Sand-
haufen. Als man Radtke herausgrub, war er erſtickt.

„Und in Jene lebt ſich's hene!“ Trotz der Finanzklemme,
in der ſich die Muſenſtadt an der Saale befindet, iſt den Skadt-
vätern der Humor nicht ausgegangen. Zur letzten Gemeinderats-
ſitzung legte der Vorſitzende, JInſtitutsdirektor Branckmann, den
Mitgliedern des hohen Rates die folgende Einladung vor:

Die Wohledlen Mitglieder beider Kollegien des hohen Rates,
Bürgermeiſter und Ratsherren, ingleichen zugehörige Oberſte
der Verwaltung unſerer ehrenfeſten Stadt, als da ſind Bau-
und Waſſerleiter, Gas und Biererzeuger, Schatzwalter und
Stadtſchreiber, endlich der ganzen Verwaltung rechtskundige
Stützen, ſo ſich nennen Verſicherungs- Amtmann und Aſſeſſorius,
werden hiermit geladen teilzunehmen an einem Abend-
trunke, ſo der ſtattfinden ſoll

Donnerstag, den 31. Julius, abends 734 Uhr,
nach geſchehener Ratsſitzung auf dem Marktplatz beim plät-
ſchernden Brunnen. Ein Faß beſten Stadtbieres ſoll bereit
liegen. Atzung anderer Art hält die Sonnenwirtin bereit.
Jeder, der zu reden ſich veranlaßt ſieht im hohen Saale des
Rates, ſoll an dem Tage kurz und friedlich ſprechen, daß er
nicht durch Fortnahme der Zeit gefährde und beſchränke die

wohltätige und verdiente Ruhe der Stadtväterin der
Abendkühle, und ſoll ſich gewärtig halten, daß die
beſten Gedanken immer kommen, wenn man
das Rathaus verlaſſen hat. Man hemme alſo und
M apfe nicht das Aufkommen der beſſeren und beſten Ge-

nken!
Gegeben Jena, 31. Juli 1913. Der Ratsmeiſter.

In der Tat hat ſich das Kollegium die Mahnungen ſeines
Vorſitzenden zu Herzen genommen, denn als einer der wohl
weiſen Ratsherrn ſeinen Redefluß gar nicht dämmen wollte,
wurde er durch die Geſchäftsordnung mundtot gemacht. Auf
dieſe Weiſe erledigte man zu gemeſſener Zeit eine reichhaltige
Tagesordnung, um dann die Sommerpauſe eintreten zu laſſen.
Bei dem Abendtrunke auf dem Marktplatz ſoll es dann noch recht
fröhlich zugegangen ſein. Der Dalles im Stadtſäckel hat ſich
freilich nicht wegtrinken laſſen.

Sport und Jagd.
Fünftes nationales Wettſchwimmen in Halle (Saale).
Geſtern Sonntag fand in der feſtlich geſchmückten Schwimm-

anſtalt von E. Hoffmann das vom Schwimmklub
„Schwan“ veranſtaltete fünfte nationale Wett-
ſchwimmen ſtatt. Viele Sportfreunde hatten ſich eingefunden,
um den intereſſanten Kämpfen in dem naſſen Element zuzu-
ſchauen. Und intereſſant waren die Kämpfe, beteiligten ſich doch
außer dem „Schwan“ noch 18 auswärtige Klubs mit ihren beſten
Kräften, um einige der zahlreichen ſchönen Preiſe zu erlangen.
Die Preisverteilung erfolgte abends in der „Kaiſer-Wilhelms-
halle“. Jm einzelnen ſtellten ſich die Ergebniſſe wie folgt:

1. Eröffnungsſtafette für Junioren, 3 50
Meter. Offen für Herrenſchwimmer, die in der betreffenden
Schwimmart noch keinen erſten Preis errungen haben. Jeder
gemeldete Verein ſtellt drei Mann, von denen der erſte 50 Meter
Bruſt, der zweite 50 Meter Rücken und der dritte 50 Meter Seite
oder Handüberhand zu ſchwimmen hat. Der ſiegenden Mann-
ſchaft Andenken und Anwartſchaft auf den von einem Gönner
geſtifteten Ehrenwanderpreis. Erſter: Leipziger Schwimm-
verein, 2 Min. 12 Sek., Zweiter: Schwimmklub
„Schwan“-Halle, 2 Min. 167, Sek.

2. Ermunterungs-Handüberhandſchwimmen,
50 Meter. Silbernes Ehrenzeichen. Erſter: J. Resleure
(Leipziger Schwimmbverein), 32*7, Sek.

3. Jugendjunior-Bruſtſchwimmen, 100 Meter.
Dem Erſten und Zweiten Eichenkranz. Erſter: Franz Seele
(Neuer Leipziger Schwimmverein), 44*, Sek., Zweiter Helmut
Gebauer (Leipziger Schwimmklub „Lipſia“), 47*, Sek.

4. Junior-Seiteſchwimmen, 100 Meter. Dem
Erſten ſilbernes Ehrenzeichen, dem Zweiten Plakette. Erſter:
Fritz Räde Leipziger Schwimmklub „Lipſia“), 1 Min. 31
Sekunden, Zweiter: Fritz Kirchhoff (Schwimmklub „Schwan“
Halle), 1 Min. 38 Sek.

5. II. Senior-Bruſtſchwimmen, 100 Meter. Dem
Erſten ſilbernes Ehrenzeichen, dem Zweiten Plakette. Erſter:
K. Kalle (Schwimmverein Leipzig -Oſt), 1 Min. 29 Sek.,
Zweiter: C. Wiesner (Schwimmverein München 1899), 1 Min.
29 Sek.

6. Junior-Handüberhandſchwimmen, 100 Meter.
Silbernes Ehrenzeichen. Erſter: L. Maladinski Erſter
Leipziger Schwimmklub „Poſeidon“ 1900), 1 Min. 24 Sek.

7. Junior-Springen; 3 Pflicht- und 3 Kür-Sprünge.
Silbernes Ehrenzeichen. Herrn Heinrich Tappe (Schwimm-
klub „Schwan“-Halle). ohne Kampf zugeſprochen.

8. Bruſtſchwimmen für Herren über 30 Jahre,
50 Meter. Silbernes Ehrenzeichen. Erſter: Joh. Teller
(Schwimmklub „Schwan“-Halle), 45 Sek.

9. Erſt ſchwimmen, 100 Meter. Dem Erſten ſilbernes
Ehrenzeichen, dem Zweiten Plakette. Erſter: E. Semlin
(Magdeburger Schwimmklub 96), 1 Min. 18 Sek., Zweiter:
Haaſe (Schwimm-Sportkluh „Hellas“-Magdeburg), 1 Min.
18*7, Sek.

10. Kopfweitſprung für Erſtkämpfer. Dem
Erſten ſilbernes Ehrenzeichen, dem Zweiten und Dritten Plakette.
Erſter: Otto Krauſe (Schwimmklub „Schwan“-Halle), 15 Meter,
34* Sek.; Zweiter: W. Späth (Schwimmklub „Poſeidon“-
Magdeburg), 1234 Meter, 16 Sek.; Dritter: Dand h (Schwimm-
verein München), 1254 Meter, 26 Sek.

11. Kopfweitſprung für Junioren. Dem Erſten
ſilbernes Ehrenzeichen, dem Zweiten Plakette. Erſter: Dandh
(Schwimmberein München 1899), 1254 Meter, 16 Sek.; Zweiter:
K. Spornberger (Schwimmerbund „Sachſen“-Leipzig), 1154
Meter, 27 Sek.

12. Ermunterungs-Lagerſtafette, 4 50 Meter.
Jeder gemeldete Verein ſtellt 4 Mann, von denen der erſte 50
Meter Bruſt, der zweite 50 Meter Seite, der dritte 50 Meter
Rücken und der vierte 50 Meter Handüberhand zu ſchwimmen
hat. Der ſiegenden Mannſchaft Andenken und Anwartſchaft auf
den von Familie Graefen geſtifteten Ehrenpreis. Erſter:
Leipziger Schwimmverein, 2 Min. 44 Sek.

13. Junior-Bruſtſtafette, 4 50 Meter. Jeder ge-
meldete Verein ſtellt 4 Mann, von denen jeder 50 Meter Bruſt
zu ſchwimmen hat. Der ſirgenden Mannſchaft Andenken und
Ehrenpreis. Erſter: Schwimmklub „Schwan“-Halle,
3 Min. 9 Sek.14. II. Senior-Seiteſchwimmen, 75 Meter. Sil-
bernes Ehrenzeichen. Erſter: Alfred Meine (Schwimmberein
München 1899), 59 Sek.

15. Ermunterungs-Schwimmen, 100 Meter. Sil-
bernes Ehrenzeichen. Erſter: L. Maladin ski (Erſter Leip
ziger Schwimmklub „Poſeidon“ 1900), 1 Min. 24 Sek.

16. Jugend junior-Schwimmen, 100 Meter. Dem
Erſten und Zweiten Eichenkranz. Erſter: Hans Pfützner
(Schwimmklub „Schwan“-Halle), 1 Min. 34 Sek.; Zweiter:
Karl Marx (Schwimmklub „Schwan“-Halle), 1 Min. 44 Sek.

17. Jugendſpringen; 3 Peflicht-, 2 Kür-Sprünge.
Eichenkranz. Erſter: J. Baumhauer (Erſter Leipziger
Schwimmbverein „Poſeidon“ 1900), 78,6 Punkte.

18. Junior-Rückenſchwimmen, 50 Meter. Dem
Erſten ſilbernes Ehrenzeichen, dem Zweiten und Dritten Plakette.
Erſter: H. Pfälzer (Erſter Leipziger Schwimmverein „Po-

0 J V 772 Milchſpeiſen
ſerviert mit

gekochten Früchten
werden immer gern gegeſſen. Es ſind köſtliche Gerichte
und ſo abwechſlungsreich! Milchflammeri und Milch
auflauf, MondaminEierMilchſpeiſe, dick oder dünn
gekocht, ſind einige von dieſen. Alle Früchte, je nach
der Jahreszeit, können damit ſerviert werden.

Ei ttel mit Hinweis RGerihien enhett et Werten alt t e h e deren



ſeibon“ 1800), 457 Se Jwelker K Kalke
LeipgigOſt), 46 Sek.; R. Finſterwald Leipziger
Schwimmverein), 47 Sek.

Et Seide r rerenzeichen. Erſter: O. Breitung (Magdebur wimmklub von 1896), 1 Min. 107, Sek. Magdeburger Sch

z 29. Kopfweitſprung für Seniorem, Dem Erſten
ſilbernes Ehrengeichen, dem Zweiten Plakette. Erſter: K. Epp
(Schwimmkhub „Salamander“Mannheim), 22 Meter, 56 Sek.;
Zweiter: Erich Rohland Neuer Leipziger Schwimmbverein),
1914 Meter, 37*7, Sek.

21. Junior-Bruſtſchwimmen, 100 Meter. Dem
Erſten ſilbernes Ehrenzeichen, dem Zweiten Plakette. Erſter:
Erich Borg (Erſter Leipziger Schwimmklub „Poſeidon“ 1900),
1 Min. 41 Sek.; Zweiter A. Jungblut (Schwimmklub
„Schwan“Halle) 1 Min. 427, Sek.

22. Ermunterungs-Rückenſchwimmen, 100 Meter.
Dem Erſten ſilbernes Ehrenzeichen, dem Zweiten Plakette. Erſter:
H. Jung (Schwimmklub „Schwan“-Halle), 1 Min. 84“7, Sek.;
Der W. Gebhardt Leipziger Schwimmverein), 1 Min.

ek.

23. Junior-Schwimmen, 100 Meter. Dem Erſten
ſilbernes Ehrenzeichen, dem Zweiten Plakette. Erſter: Fr. Räde
Leipziger Schwimmklub „Lipſia“), 1 Min, 27 Sek.; Zweiter:
r r fienrr (Schwimmklub „Schwan“Halle), 1 Min.
27

24. Halloria-Stafette, 850 Meter. Jeder ge4
meldete Verein ſtellt drei Mann, von denen der erſte 50 Meter
Bruſt, der zweite 50 Meter Seite und der dritte 50 Meter Hand
überhand zu ſchwimmen hat. Der ſiegenden Mannſchaft An
denken und Anwartſchaft auf den von den „Kokskloppern“
des Schwimmklubs „Schwan“ geſtifteten Ehrenwanderpreis.
er Schwimmverein München von 1899, 1 Min.
54 Sek.

25. Zwei Waſſerball-Geſellſchaftsſpiele, je
2 X 7 Min. Erſtes Spiel: Leipziger Schwimmverein Schwimm
klub „Schwan“ Halle 2: 1. Zweites Spiel: Erſter Leipziger
Schwimmklub „Poſeidon“ 1900 Neuer Leipziger Schwimmverein
0 0.

r

Magdeburger Rennverein.
Der Kronprinzenpreistag in Magdeburg am

17. Auguſt, dem die geſamte Sportwelt mit großem ungeteilten
Intereſſe entgegenſieht, wird ſelbſt den höchſten Anforderungen
vollkommen Genüge bieten und dazu beitragen, die Liebe zum
edlen Rennſport und damit das Verſtändnis für die Bedeutun
der Vollblutzucht weiter zu heben; ſind doch für dieſen Tag faſt
ſämtliche Hindernisrennſtälle mit der überaus ſtattlichen Zahl
von 205 Pferden für die 7 Rennen beteiligt. Ein ſtarker 3 r
des Rennplatzes, nicht nur aus Magdeburg und der Provinz,
ſondern auch von allen Plätzen Nord und Mitteldeutſchlands iſt
ſicher zu erwarten. Jn der lußannahme des Kronprinzen
preiſes ſind in dieſem großen Offiziers-Jagd-Rennen 29 hre
verblieben, womit die Zahl des Vorjahres noch um 5 Pferde über
ſtiegen iſt. Auf den Herrenkrugwieſen wird daher eine derartig
erſtklaſfige ſportliche Veranſtaltung geboten, wie ſie nur ſeltenauf einer Rennbahn zum Austrag kommt. Jm Kronprinzenpreis
darf man im heißen Kampf um den begehrten Preis ſicher
zwei Dutzend Pferde am Start erwarten.

t

Rennen zu Berlin-Grunewald am 3. Auguſt. Werder
Preis. 4200 Mk. 2400 m. 1. Hrn. G. v. Lippas Jmporte
(Wurſt), 2. Katarakt, 3. Harriet. Tot.: Sieg 54: 10, Platz 22,
99, 27: 10. 5 Längen Ferner liefen Kaſſala, Fah-
nenwacht, Golconda, Caſa, Seekind, Sirene II, Catja, Ortilo,
Freiheit. Preis von Walburg. 6200 Mk. 1200 m.
1. Herren A. u. C. v Weinbergs Nicolo (Vivian), Hasdrubal
Raubzug f. Tot.: Sieg 23:-10, Platz 13, 18, 22 10. Kopf.
Ferner liefen: Finderlohn, Prinz von Sagan, Godulla, Charlehs
Touſin, Adamant, Fata morgang II, Herzeleid. Hehyden-
Linden-Erinnerungs-Rennen. Ehrenpreis, 15 000
Mark. 1. Hrn. G. Nettes The General (W. Dodel), 2. South,
3. Tucker. Tot.: Sieg 30: 10, Platz 14, 18, 17 10. Ferner
liefen: Cherriy Bob, Highbridge, Maaslieb, Diamond Hill, Pilis,
Melton Pet, Hamethen. Römerhof-Rennen,. 5000 Mk.
1400 m. 1. U. v. Oertzens Scipio Afrikanus (Cleminſon),
2. Villa, 3. Solitär. Tot.: Sieg 655: 10, Platz 28, 18, 82 10.
Ferner liefen: Rodoſto, Barbaroſſa, Marius, Heimat, Julius
Täſar, Napagedl, Sarolta, Türkenbund, Vendetta. Preis
von Saarburg. Ehrenpreis und 83300 Mk. 3500 m. 1. Lt.
F. v. Zobeltitz ſchwbr. W. Rojeſtwenſky (Lt. v. Raven), 2. The
Rabbit, 3. The Cox. Tot.: Sieg
Ferner liefen: Mark Gamp, Flittergold, Flint, Jacque, Hawkins,
Macphearſon. Preis von Tegel. 6200 Mk. 4000 m.
1. Herren E. und G. Buggenhagens br. St. d (Weis
haupt), 2. Chantecler. Tot.: Sieg 165: 10, Platz 14, 30 10.
Irr liefen: Ortrud, Zandvoort, Seehund, Raubgeſell.

reis von Blumberg. Ehrenpreis und 4000 Mk. 8500 m.
1. Hrn. K. v. Tepper-Laſki's F. H. Gardone (Dr. F. Rieſe),
2. Hart. Tot.: Sieg 14 510, Platz 14, 18, 17: 10. Ferner
liefen Street Arab, Tongs, Erzherzogin, Moß Trooper, Paſſing

Rennen zu Hannover am 3. Auguſt.
Rennen 5000 Mk. 1000 m. 1. Graf C. E. Reventlows br.
H. Fedi (Smith), 57 kg, 2. Hrn. R. Haniels br. St. Ladybird,
5535. kg, 3. Hrn. E. v. Bennigſens br. St. Matze, 51 kg. Tot.:Sieg 228: 10. Platz 50, 14, 77: 10. 36 V. 138 S.
Ferner liefen: Fabel, Unleß, Lichterloh, Well Managed, Ratze
burg, Saale, Madalena, Fulvia. Hürden- Rennen der
Dreijährigen. 3500 Mk. 3000 m. 1. Lt. Schönborns Jren
(E. Franke), 2. Laune, 3. Reklame. Tot.: Sieg 44 10, Platz 28,
41 10. 2 L. 4 L. Ferner liefen: Amſel, Wanderluſt.
Preis vom Süntel. 6300 Mk. 1600 m. 1. Graf Seidlitz-
Sandrezkis Narciß (Olejnick), 2. Wad, 3. Donnerwetter.
Sieg 58 10, re 17, 14, 16 10. erner liefen: Hebron,
Norkon, Chutbeh, Kis-bethar, Doktor, Mansfield. Großer
Preis von Hannover. Goldpokal und 40 000 Mk. 1100 m.
1. Kriegsgöttin (Archibald), 2. Ruffle, 3. Orelio. Tot.: Sieg24 10, la 13, 16, 20 10. Ferner liefen: Waſſertropfen,
Graphit, Andreas, Cloe, Santa-Patria. Antagoniſt-
Handicap. 10000 Mk. 2200 m. 1. Hern. L. Crohns Mac
Irr (Schläfke), 2. Eccolo, 2. Rancho. Tot.: Sieg 188: 10,

latz 41, 22, 17: 10. Ferner liefen: Lockruf, Octopus, Francisco,Saint Maximin, Banderilla, Merrt) Mat, Simſon, Accolade.

Preis von h h 3800 Mk. 1800 m. 1. Hrn.A. Hungers Pottoscaff (Ludwig), 2. Toto. Tot.: Sieg 62 10,
Platz 24, 67, 26: 10. Ferner liefen: Moslem, Don Diegue,
Munſter, Four, Caſh. Hildesheimer Jagd-Rennen.
3500 Mk. 4100 m. 1. r J. Lippolds Polar Star (L. Printen),
2. Miß Fife. Tot.: Sieg 26:10, Platz 15, 20: 10. Ferner
liefen: Sand Bay, Athenian, Mitron.

Rennen zu Gotha am 3. Auguſt. Preis von Rein-
hardsbrunn. 4900 Mk. 1000 m. 1. Hrn. E. v. Bennigſens
Floh (Lane), 2. Silex, 83. Garibaldi. Tot.: Sieg 14: 10, Platz
12, 16 10. Längen 2 gen. Ferner lief: Fria.
Preis von Friedrichroda. Ehrenpreis und 2700 Mk.
3200 m. 1. Hrn. Felix Simons Hades Herr Purgold), 2. Süd
pol, 3. Cardinal. Tot.: Firq 152 10. 15 Längen Hals. Dreiliefen. Preis von Gotha. 10000 Mk. 1600 m. 1. Hrn.
E. u. G. eenha ns Jewel (Slade), 2. Poltergeiſt, 3. Carolus.
Tot.: Sieg 90 16, Platz 28, 17, 26: 10. Ferner liefen Aurevoir,
Major Fife, Maruſchka, Fox, Sybille, Gräfentonna, Felſenburg,

Schlemm. nd r Ehrenpreis und3700 Mk. 2000 m. 1. Graf A. Henckels br. H. Matador (Lt. von
Keller). Tot: Sieg 17: 10. Ferner liefen: 2. Thereſe (Herfeldt)
und 3. Dürkheim. Preis von T üringen. Garantiert27 000 Mk. 1000 m. 1. Frhrn. S. A. v. Oppenheims Mischief

Sommer

(Slade), 2. Droſſelbart, 3. Cyanit. Tot: Sieg 56: 10, Platz 18,

112 10, Platz 31, 21, 98 10. 1

Tot.: pfl

Einwandfrek (8), Orpheus, Per

in z ilipp- RSo 1 T ennen. Ehrenpreis
v. Keller), 2. Contento. Tot.: Sieg 17 10, Platz 11, 18: 10.
Ferner a Red Clover, Saville.

Der StädteWettkam lle iden 10. d. Mts., in Bresl Na Heeles findet am Sonntag
Die Radrennen zu Magdeburg brachten dem Berliner

Nekttelbeck einen ſchönen Erfolg. Jm 100 Kilometer Rennen
um den Großen Preis von Magdeburg hatte er bis zum 25. Kilo
meter die Spitze, die er infolge Schwächeanfalls an Janke abgeben
mußte. Als dieſer dann in der 180. Runde Reifenſchaden er
litt, konnte er wieder aufholen und ſeinen Landsmann mehrmals
überrunden. Reſultat: Großer Preis: 1. Nettelbeck 1: 34 14
2. Janke 2180 Meter zurück, 8. Brummert, 4. Salzmann.
10 Kilometer-Rennen; 1. Rettelbeck 8: 49.8/10, 2. Janke, 8. Brum
mert, 4., Salzmann,

Das 30. Bundesfeſt des Deutſchen Radfahrerbundes, das
Sonnabend abend in der r der Breslauer Aus
ſtellung durch einen Begrüßungsabend eröffnet wurde, fand am
Sonntag durch einen wohlgelungenen Feſtzug von ungefähr 139
Stunden Dauer ſeine Fortſetzung. Der Nachmittag war ſport
lichen Veranſtaltungen gewidmet. Am Abend fand ein SaalSportfeſt in der Jahrhunderthale ſtatt. Die nächſte Tagung des

Deutſchen Radfahrerbundes ſoll im Jahre 1914 in Augsburg ab
gehalten werden.

Radfahrſport. Den großen Preis von Berlin gewann
Saldow, das goldene Rad von Köln Linart.

Unfall beim Radrennen. Bei einem e Chamberrhy
und Modane in Frankreich abgehaltenen Radrennen ſtürzte der
20 jährige Rey nard von einem 10 Meter hohen Straßendamm
in den Arcbach und ertrank.

Bei dem nationalen Wettſchwimmen in Bad Pretzſch a. E.
gewann das große Elbeſchwimmen über 15 Kilometer der ehe-
malige Meiſterſchwimmer Zacharias-Weißenſee in 2: 18 26
vor GutſchSpandau und Manegold-Oſchersleben. Das große
Elbeſchwimmen für Herren über 30 Jahre gewann der Einarmige
Dauerſchwimmer Vollrath- Mannheim in 27 21: 52. Das
Schwimmen über 1000 Meter um den Stadtpreis von Pretzſch
gewann Oskar Schiele-Magdeburg.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Kreisboten Wil

helm Albrecht zu Torgau, bisher zu Herzberg a. Elſter, das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Trichinenſchauer
Auguſt Hühne zu Cochſtedt im Kreiſe Quedlinburg das Allge-
meine Ehrenzeichen, dem Wegearbeiter Auguſt Künne zu
Schierke im Kreiſe Grafſchaft Wernigerode das Allgemeine
Ehrenzeichen in Bronze, ſowie dem Zweiten Arzt der r
anſtalt Vogelſang bei Gommern Dr. Karl Henneke und dem
Maurer und Zimmermeiſter Wilhelm Struhk zu Gommern
im erſten Jerichowſchen Kreiſe die Rote Kreugzmedaille dritter
Klaſſe.

Verliehen wurde dem W Eiſenbahnoberſekretär Gierſch in Erfurt und dem Eiſenbahnobergütervor
ſteher Rohland in Eiſenach, bei ihrem Uebertritt in den Ruhe
ſtand der Charakter als Rechnungsrat.

Verſetzt wurde der Regierungsbaumeiſter Schu

v So Fernerre Pr Fang r

macher in Magdeburg als Vorſtand des Hochbauamts in
Memel.

Landwirtſchaft.
Zuchiſtierprämiierung. Bei der diesjährigen Ankörung

im Kreiſe Defſau wurden 31 Zuchtſtiere prämiiert, und zwar kamen
12 zweite und 10 dritte Preiſe zur Vertellung, während erſte Preiſe
R zur Vergebung gelangten. 90 Stiere wurden für zuchttauglich
erklärt.

Amtliche Bekanntmachungen.
Ortsſtatut

betr d die Reini der öetreffend die Re Vanng der Shgrtlichen Wege in der
Auf Grund des 8 6 der m v ndeordnung der ſieben öſt-

lichen Provinzen vom 3. Juli S. S. 233), der 88 4 und 5
des Geſetzes über die Reinigung öffentlicher Wege v 1. Juli912 (G. S S. 187) und des Ginderbrecert
vom 2. März 1913 wird für den Gemeindebezir
Ortsſtatut erlaſſen:

S 1.
Die Verpflichtung ötr polizeimäßigen Reinigung W

des Beſtreuens mit adie toffen bei Schnee- undumpfenden

Gleich bleibt, ob die Grundſtücke bebaut oder unbebaut ſind.
Die ginignn ger erſtreckt ſich in der ganzen

Grundſtücks auf den B gtgreis einſchließlich des
Straßenrinnen und die H

an einer Straßenecke, ſo hat
eiden Straßenſeiten die Reinigung zu beſorgeZur einigung gepert auch

rinnen von Schnee und Eis bei Jroſtwetter.
Den Eigentümern werden die Wohnungsberechtigten (8 1093

oder zum Gebrauch dinglich
leichgeſtellt, denen nicht bloß eine Grunddienſtbarkeit

B.-G.-B.) ſowie ſolche zur Nutzun
Berechtigte
oder eine beſchränkte perſönliche 7 enſtbarkeit zuſteht.

8 3.
Die Grundſtückseigentümer ſind an erſter Stelle, die na 2e wteten an zweiter Stelle zur polizeimäßigen endet 57

et.
ei I tungeunſäbtgkeit eines Anliegers iſt an ſeiner Stelle

e zur polizeimäßigen Reinigung verpflichtet.en zur polizeimäßigen e
rtspolizeibehörde

die Gemein
Hat für

anderer der

h ſo iſt iſeimäßieinigun ernommen, ſo er zur polizeim eöffentlich kechtlich verpflichtet. voltsemabisen

Die zur Straßenreinigung Verpflichteten können cſ lich et Haftpfli deren der ſie Bee Nichterfüllun
r mange e rfüllung der ihnen durch die

er gen erp re ausgeſetzt ſind.auf Antrag verpflichtet, den 4hertuß, einer ſolchen Verſ
n

egenüber mit deren

nach näherer Vereinbarung mit

icht zur polizeimäege di enden Brücken,en Reini urd rage einen Beſtandteil öffent

unterhalb de berfläche des Weges ällt dem zu
e

s 6.
Dieſes Ortsſtatut tritt am 1. April 1913 in Kraft.
Hohen, den 2. März 1913.

Der Gemeindevorſteher.
Meinhardt. R. S

Schöffen.

Gemäß S 5 des Aggege über die Reinigung öffentlicher Wege
om 1. Juli 1912 erteile ich zu vorſtehendem Ortsſtatut die polizei-
wer r e 10 März 1913

etn Der Amtsvorſteher. v. Zakrzewski.
Nach erfolgter Zuſtimmung des Amtsvorſtehers zu Oppin

gene wigt.
alle a. S., den 15. April 1913.

er Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

4295) v. Krosigk.

Bunge.
c.

V. Saloſchins Porwärts II. (Lt.

eſchluſſes der e Wrindevertretng
Hohen folgendes

er dem inneren Verkehr der Gemeinde dienenden Wegewird den Eigentümern der angrenzenden Grundſtiicke übertragen

reite des
ordſteins, die

lfte des Fahrdammes. Liegt ein Grund
er Reinigungspſlichtige auf

n.
das Freihalten der Straßen

erpflichteten ein

e uſtimmunge oder protokollariſche Erklärung die Ausführung der
einigung

emein

es Ortsſtatut auf
Der Gemeindevorſtand iſt

erungerpflichteten herbeizuführen.
9.

Die nach à 1 t des Geſetzes vom 1. Juli 1912 g.
äſſe und ähnlichen Bauwerke

nir ihrer Unteral öffe rechtlich Verpflichteten zur Laſt; ſie wird dieſ g Prüſtat nicht berührt. ö ſt; ſie wird durch

Königl. Lundgeftit Kreu.

Auf dem hieſigen Landgeſtüt ſollen am

Sonnabend, den 9. Auguſt, vorm. 10 Uhr
zirka 17 zu Geſtützwecken nicht mehr geeignete Hengſte öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen werden vor der Verſteigerung bekann
gemacht. Die Pferde können vom 5. d. Mts. ab hier beſichtigt werde

Landgeſtüt KreuzHalle a. S., den 2. Auguſt 191383. n
Der Königliche Geſtütdirektor.

v. Henninges,

Auktion.
Freitag, den 15. d. Mt8., vorm. 11 Uhr verſteivalt e a. d. S. Magdeburgerſtr. 61 Geſchäſtsanſchen

einen b 7, 9 u. 10 m Mbellbagen, en
4zöll, 3 33ö0. Lelterwagen, einen Kaſten

u. einen Rollwagen r ztr. Kutſch
wagen (Galbverdech, mitteljährige Arbeitspferde
Güchſe) 7 Paar Laſt u. Kütſchgeſchirre, Regen
und Pferdedecken, ca. 300 Palldecen, Traggurte
u. Rollen, Häckſelmaſchine, Kohlenkörbe, Futter
re Pappkſten. 1 Hebewinde, 1 Dezimalwoge
mit Gewichten, 2 Wagenpianen und dih. et

e ehee,Stühle u. div. andere Sachen h
eiſtbietend gegen Barzahlung. Die emklich gut erbalten uns von Ubr a rn 2cbraucht,

Otto Uhlitzseh, Kuktionator,
Mansfelderſtraße 4. Telephon 5209. 13333

Mittwoch, den 6. d. Ntz,

treffen in größter Auswahl

Astpreuiseh

Pferde bei mir ein. (3340
Delnſherſtrage s. V. Zwickert,.
men Tel. 2921. eeÖMittwoch, den 6. d. Mt8s., treffen bei mir wieder

la. Schwediſche, Däniſche
und Holſteiner Pferde en

Franz CGonrach, alſſtedt, S.- W. T

9D Prima Maſthammellämmer
in größeren und kleineren Poſten, Abnahme bis Mitte

Auguſt verkauft Rittergut Dieskau (Saalkreio).

In das Handelsregiſter iſt heuteeingetragen: Abteilung B Nr. 307: 7 votel mit Ausſpannung
Die Geſellſchaft Max Huth, S im Badeort, direkt am Markt
Baumſchulen, Geſellſchaft mit geleg, ſepr rentabel, 10 Fremdz,
e r wen Sitz groß u. kl. Saal, gr. Konzert u.u Halle S. Das Stammkapital gar Umſatz 350 hl Vier,
eträgt 460 000 Mark. Der Geſell 15000 Fl. alkoholfr,, 40 Mille

ſchaftsvertrag iſt am 15. Juli 1913 Zigarren, 50 Mille R aretten,
feſtgeſtellt. Gegenſtand des viel Wein uſw. ſehr gt. Nebeneink,
Unternehmens iſt die Züchtung 15 000 Mk. Reingewinn, ſehr

t. Gebd., reichl. Invent. paßt
ehr gt. fürLandwirt, Jnſpekt. uſw,

Preis 100000 Mk., Anzahl.
15000 Mk., krankbeitsh. ſof. zu
verk. Nähere Auskunft erteilt
Wilh. Hennig, Agenturgeſchäſt,

Deſſau. 13336

m

m

ſä

von Bäumen und ſonſtigen Ge
wächſen, der Betrieb von Gärt-
nerei und Landwirtſchaft, ins
beſondere der Fortbetrieb des
von Max Huth auf eigenen und
erpachteten Grundſtücken in den
S Halle, Wörmlitz undVieh er r G t k färtnerei- Baumſchulen, Land utsverkauf.r e e Umſtändehalber verkaufe mein

Gut in der Nähe von Rochlitz m.der dabei erzielten Erzeugniſſe, b u oErwerb gleichartiger oder ähn- Kp re u. tot. Jnventax. Der
Pe- Plan liegt am Gute. Gebäude inn Wer beſtem Zuſtande. Elektr. Licht vor

nahme von Vertretungen in den handen. Das Gut enth. ca. 32 Acker.
einſchlä igen Fächern. Geſchäfts
führer iſt der Baumſchulenbeſitzer
Max Huth in Halle S. Der
Geſellſchafter Max Huth bringt
in Anrechnung auf u Stamm-
einlage in die Geſellſchaft ein das
von ihm bisher unter der Firma
Max Huth in Halle S. betrie-
bene Gärtnerei- und Handels-
Slwaſt nebſt Zubehör nach dem

tande vom 1. Mai 1913, jedoch
mit Ausnahme der bis zu dieſem
Tage aus dieſem Geſchäftsbe-
triebe entſtandenen r r
und Verbindlichkeiten mit Aus-
nahme der Grundſtücke des Max

pr. Der Geſamtwert dieſer
inlage Piau 450 000 Mark feſt
eſetzt. Die Bekanntmachungen
er Geſellſchaft erfolgen durch

den Deuſchen Reichsanzeiger.
a. S., den 28. Juli 1913.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
n das hieſige Handelsregiſter D

iſt heute eingetragen: Abteilung A verkaufe meinen Dunkelfuchs
u Nr. 622: betreffend die Firma bildhübſchen
lbert Martick Nachf., Inhaber mit Bläſſe, Kommandeur Pferd

e
em Ma amt in e a. S.iſt Protura erteilt. Zu Nr. 2003: hieran olerab Wettelfen

betreffend die Firma Kurt Buch 1 Pferd (Däne),mann, Halle a. S. Die Firmaiſt en i pflaſtermüde, paſſend aufs Land
zu verkaufen. (4297

Die

z r Döll-m Landsbergerſtraße 7.tzer Goſebrauerei Haniſch

Ballendrahtpreſe,

Anzahlung 12--15000 Mk. Reſt
kann ſtehen bleiben. Kauflieb-
haber wollen ihre Adr. u. T. P. 32
an Rudolf Mosse, Leipzig, einſ.

Beabſichtige mein in Stendal
elegenes altes, gutgehendes

Kolonialwaren Geſchäft, verb.
mit Gaſtwirtſchaft und Aus-
ſpannung, krankheitshalber zum
1. Oktober zu verpachten. Das
Geſchäft liegt in der Nähe des
Viehmarktes und der Viebhver-
kaufshalle. Erforderliches Kapital
zur Uebernahme ca. 15000 Mk.
4272]) Carl Vosskoehler.
Asehwere Arbeitspferde

(Bedingung: zug fe ſt) ſofort zu
kaufen geſucht. Offerten unter
L. O. 7747 an Jnvalidendank,
Martinsberg 2. 13323

a zu wenig Beſchäftigung,

Neumann mit dem Sitz in Döll-
nitz und als perſönlich haftende
Geſellſchafter der Braumeiſter

u Döllnitz. Die Geſellſchaft hat 15 PS. fahrbare Lokomobile,m 22. Juli 1913 begonnen. b 15 g ſa e.
Halle a. S., den 29. Juli 1913. 60 Treſchapparat verkauſt

nun Haniſch und der Kauf-n r degt
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